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e 127.
Die Leiſtungen des Reichstags.

Ob jeder einzelne Reichstagsabgeordnete die Diäten
ſumme von 2500 Mk., welche vom 28. Mai an bei
der Reichstagskaſſe pro Mann zur Auszahlung ge
langte ſchlimmſten Falles konnten nur 3 ver
ſäumte Sitzungen in Abzug kommen verdient hat,
mag dahin geſtellt bleiben. Der Reichstag im Ganzen
aber hat die geſamte Entſchädigungsſumme verdient
angeſichts der langen Tagung und der großen Zahl
der von ihm erledigten Vorlagen. Zuſammengetreten
war er am 28. November 1905 und erſt am
28. Mai 1906 vertagte er ſich bis zum 13. No
vember. Empfangen wurde er ſchon in ſeinen erſten
Sitzungen von 35 bereits eingegangenen Vorlagen,
unter denen die Stengel' ſchen Steuervorlagen und
die Reichfinanzreform die Hauptrolle ſpielten und es
kamen im Laufe der Seſſton noch 18 Vorlagen
hinzu. Jn Summa' waren alſo nicht weniger als
53 Vorlagen zu erledigen, was in 116 Sitzungen
geſchah. Es waren folgende Geſetzentwürfe,
welche zur Beratung und Annahme ge
langten: Die Handelsverträge mit Nordamerika,
Abeſſtnien und Schweden, die Kamerunbahnvorlage,
die beiden Militärpenſtonsgeſetze, die Flottennovelle,
die Reichsfinanzreform mit den neuen Steuern, den
Reichshaushaltsetat, 5 Nachtragsetats, 2 Ergänzungs
etats, die Diätenvorlage, die Vorlagen über
Abänderung von Reichtagswahlkreiſen, Wohnungsgeld
zuſchüſſe an Reichsbeamte, Entlaſtung des Reichs

invalidenfonds, Statiſtik des Warenverkehrs des deut
ſchen Zollgebietes mit dem Auslande, die Ausgabe
von Reichsbanknoten zu 50, 20 und 10 Mk. einen
holländiſch deutſchen Niederlaſſungsvertrag, Wertbe
ſtimmung der Einfuhrſcheine, Ueberleitung von Hypo
theken des früheren Rechts, Sevistarif und Klaſſen
einteilung der Orte, Naturalleiſtungen für die be
waffnete Macht im Frieden und die Reichsſtempel
novelle. Die Geſetzentwürfe, welche bis
jetzt nur die erſte Leſung paſſierten und
an Kommiſſionen verwieſen wurden, betrafen:
die Abänderung der Gewerbeordnung, der Verſicherungs
vertrag und die Vorſchriften über die Seeverſicherung,
den Unterſtützungswohnſttz, die Hilfskaſſen, das Ur
heberrecht an Werken der bildenden Künſte und
Photographien, die Maß und Gewichtsordnung und
die Haftpflicht der von Automobilfahrern angerichteten

Schäden. Jn erſter Leſung erledigt, aber
nicht einer Kommiſſion überwieſen wurden
die Vorlagen über: die Haftung der Tierhalter und
die Vogelſchutznovelle. Es wurden aber auch Vor
lagen, die keine Geſetze ſind, erledigt, und
zwar 5 Druckſchriften, 8 Rechnungsüberſichten, 1 Ge
ſchäftsüberſicht. 3 Bundesratsvorſchriften; ver
ſchiedene andere Vorlagen dieſer Art
blieben unerledigt. Jm Uebrigen blieben
unerledigt 9 Geſetzentwürfe und ſämtliche Jnitiativ
anträge mit Ausnahme desjenigen, welcher die An
weſenheitsgelder betrifft.

Der Reichstag wird alſo bei ſeinem Wiederzu
ſammentritt Beratungsſtoff genug vorfinden, ſelbſt
wenn neue Vorlagen ihm nicht unterbreitet werden
ſollten. An ſolchen wird es jedoch ſchwerlich fehlen.
Ging ihm doch noch am Vertagungstage ein Geſetz
entwurf zu über die Bemeſſung des Kontin
gentsfußes für landwirtſchaftliche Brenne-
reien. Dieſer beſtimmt, daß das Höchſtkontingent
für neu zu gründende landwirtſchaftliche Brennereien
50 000 ter (bisher 80 000) nicht überſteigen darf.
Allerdings wird mit der Einbringung dieſes Geſetzes
nur einer ſchon vor vier Jahren gemachten Zuſage
entſprochen. Durch dieſes Geſetz wird die Anregung
zur baldigen Gründung vieler neuen Brennereien
gegeben werden, da nach ihm neu entſtandene Brenne
reien nur berückſichtigt reſp. zugelaſſen werden ſollen,
wenn ſie bis zum 1. Oktober 1907, zu welcher Zeit
die nächſte Neukontingentierung erfolgt, betriebsfähig
hergerichtet ſind. Bis zum 13. November d. J8.
werden ſich aber gewiß noch mehr legislatoriſche Be
durfniſſe fühlbar gemacht haben, ſodaß die wieder

Sonnabend den 2. Juni 1906.
kehrenden Reichsboten wohl von noch anderen neuen
Vorlagen begrüßt werden dürften.

Jm Auslande ſpottet man über die kleinlichen Be
ſtimmungen des deutſchen ReichstagsDiätengeſetzes,
und mit Recht. Wie widerſinnig verſchiedene der
ſelben ſind, erweiſt ſich in der Praxis immer mehr,
und es hat der erſte Zahltag draſtiſche Belege dafür
eliefert, unter denen folgender Fall der in die Augen
pringendſte iſt: Der ſozialiſtiſche Abg. Scheidemann

glitt während einer Sitzung aus und verrenkte ſich
einen Arm. Der freiſtnnige Abg. Dr. Mugdan eilte
ihm zur Hilfe und beſeitigte das Uebel. Inzwiſchen
aber wurde im Sitzungsſaale eine Abſtimmung vor
genommen, was zur Folge hatte, daß den beiden
Abgeordneten, obwohl ſte den ganzen Tag an den
Verhandlungen teilnahmen, ein Abzug von 20 Mk.
von ihren Diäten gemacht wurde. Das iſt unſtreitig
ein Vorfall, der in die Kategorie der Schildbürgereien
gehört und im Ausland neuen Stoff zum Lachen
uüber „deutſche Zuſtände“ abgeben wird.

Politische Cebersicht.
Nehmt die engliſche Zeitungshetze gegen

Deutſchland nicht tragiſch, ſo beſchwört ein
deutſcher Offiziöſus in der „Südd. Reichs -Korreſp.“
die deutſche Preſſe und ihr Leſepublikum. Aus Berlin
wird der genannten Korreſpondenz nämlich geſchrieben
„Die unfreundlichen Aeußerungen der „Times“ und
des „Standard“ aus jüngſter Zeit werden in einzelnen

deutſchen Blättern überſchätzt. Man braucht ſolche
Nebenſtimmungen nicht außer Acht zu laſſen, aber
man darf ihnen auch kein politiſches Schwergewicht
anhängen. Der unparteiiſche Chroniſt hat feſtzuſtellen,
daß die betreffenden Artikel von keiner verantwortlichen
Perſönlichkeit ausgehen, und daß ſie auch bei dem
engliſchen Publikum nicht die Beachtung finden, die
man ihnen in gewiſſen feſtländiſchen Kreiſen künſtlich
verſchaffen möchte. Wenn wir jeden feindſelig
klingenden Leitartikel ſo behandeln wollen, als
ſpreche daraus die engliſche Regierung, dann können
allerdings die deutſch engliſchen Beziehungen nie zur
Ruhe kommen. Ein Zuſtand, der für mancherlei
Zwecke erſtrebenswert ſein mag, nur nicht für die
wechſelſeitigen, wichtigen Intereſſen Deutſchlands und
Englands ſelber. Auch zwiſchen London und
St. Petersburg iſt die Geſtaltung der Druckerſchwärze
im einzelnen noch recht fragwürdig. Die Regierungen
laſſen ſich aber dadurch nicht abhalten, ihre Be
ziehungen ſorgſam zu pflegen.

Oeſterreich-Ungarn. Kaiſer Franz Joſef hat
einen Mann gefunden, der es unternimmt, ſich mutig
in den politiſchen Strudel zu ſtürzen und als Erbe
der Hinterlaſſenſchaft eines Gautſch und Prinz Hohen
lohe nicht nur das Werk der Wahlrechtsreform zum
Abſchluß zu bringen, ſondern auch die Schwierigkeiten
zu uüberwinden, die die ungariſche Frage verurſacht
hat. Am Mittwoch iſt, wie wir bereits mitgeteilt
haben, der bisherige Sektionschef im Ackerbau
miniſterium Dr. Frhr. v. Beck mit der Bildung
des Kabinetts beauftragt worden. Ueber die Perſönlich
keit dieſes neuen Miniſterpräſidenten wird dem
„Hann. Cour.“ aus Wien berichtet, Frhr. v. Beck
ſei Spezialiſt in den mit Ungarn ſchwebenden Fragen
und trete dafür ein, daß, nachdem die ungariſche
Regierung dem Parlament nur einen ungariſchen
Zolltarif vorlegte, Oeſterreich den als gemeinſamen
Zolltarif beſchloſſenen Tarif in einen öſterreichiſchen
umwandle und auf die Umwandlung des
Handelsbündniſſes in einen Handels
vertrag eingehe, ebenſo aber auch ſonſt ſeine wirt
ſchaftlichen Sonderintereſſen gegenüber Ungarn ſtark
betone. Beck konferierte bereits mit den Abgeordneten
Derſchatta Deutſche Volkspartei), Kramarz (Jung-
tſcheche) und Graf Dziedutzycki (Pole), um ſie zur
Uebernahme von Portefeuilles zu beſtimmen, um
die Durchführung der Wahlreform zu ermöglichen.
Bei den Chriſtlichſozialen iſt Beck wegen ſeiner
Haltung betreffs des Getreideterminhandels un
beliebt, doch gilt er als einer der Ver

32. Jahrg.
trauensmänner des Thronfolgers, des Erzherzogs

Franz Ferdinand, den er auf deſſen Weltreiſe be
gleitete. Beck iſt 52 Jahre alt. Auch von anderer
Seite wird gemeldet, daß Frhr. v. Beck das Ding
beim richtigen Ende angefangen und ſofort mit den
parlamentariſchen Führern ſich ins Einvernehmen ge
ſetzt hat. Auf dieſe Weiſe dürfte es ihm gelingen,
ein wirfliches parlamentariſches Kabinett an Stelle
der bisherigen reinen Arbeitsminiſterien zuſtande
zu bringen. Das Abgeordnetenhaus hat am
Mittwoch, noch ehe ein neues Kabinett zuſtande
gekommen war, jedem künftigen Miniſterium
bereits die Marſchroute vorgeſchrieben. Weitere
Konzeſſionen an Ungarn ſind ausgeſchloſſen, und das
jetzige wirtſchaftspolitiſche Verhältnis beider Reichs
hälften, das von dem allgemeinpolitiſchen kaum zu
trennen iſt, wird einer gründlichen Reviſion unter
zogen werden müſſen. Der Sektionschef Klein ſoll
Leiter des Juſtiz miniſteriums bleiben, er iſt
aber für den alsbald freiwerdenden Poſten eines erſten
Präſidenten des Oberſten Gerichtshofes in Ausſicht
genommen. Jn den nächſten Tagen wird die Be
rufung von hervorragenden Parlamentariern zum Kaiſer
erfolgen. Zur Lage in Oeſterreich meldet
man der „Köln. Ztg.“: Da die Tſchechen das An
ſinnen des Sektionschefs Beck, die nationalen Poſtu
late bis zur Erledigung der Wahlreform und des Aus
gleichs mit Ungarn zurückzuſtellen, unter Hinweis auf
ihre Erfahrungen mit Gautſchs Parlamentariſterungs
verſuch ablehnten, dürfte die Abſicht Becks, ein parla

mentariſches Kabinett zuſtande
ſcheitert zu betrachten ſein. Es bliebe ihm alſo nur die
Möglichkeit der Bildung eines farbloſen Beamten
kabinetts. Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, ver
handelt Frhr. v. Beck mit den Parteiführern. Schwierig
keiten werden nur von den Tſchechen gemacht, welche
auf Erfüllung nationaler Forderungen beſtehen. Frhr.
v. Beck ſoll entſchloſſen ſein, das Kabinett nötigenfalls
ohne die Tſchechen zu bilden und dieſen die Plätze
freizuhalten. Die Verhandlungen ſollen Freitag abend
beendet ſein, da der Kaiſer dringend wünſcht, daß das
neue Kabinett vor Pfingſten gebildet ſei. Das
öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm am
Mittwoch mit allen gegen die paar Stimmen der
tſchechiſchen Radikalen einen gegen Ungarn ge
richteten Dringlichkeitsantrag an. Die
nächſte Sitzung findet am 7. Juni ſtatt.

Rußland. Jn Warſchau wurde der Chef
ingenieur der ſtädtiſchen Kanaliſation Grotowski
auf offener Straße angeſchoſſen und durch drei
Kugeln ſchwer verwundet. Die Täter ſind vermutlich
Sozialiſten die Veranlaſſung zu dem Ueberfall dürfte
in einer Streikangelegenheit zu ſuchen ſein.

Frankreich. Der ſozialiſtiſche Deputierte
Conſtans kündigt an, daß er den Miniſter
praäſidenten Sarrien interpellieren werde über die
Haltung der Behörden beim Ausſtand der Bergarbeiter
in Montluçon und über die Maßnahmen, welche die
Regierung gegen die Arbeitgeber zu ergreifen gedenke,
die die Arbeitsfreiheit behindert hätten.

Belgien. Das Mehrſtimmenſyſtem, das
für Wahlen zu einzelnen Körperſchaften manche Vor
züge aufweiſen mag, hat ſich in Belgien bei den
jetzigen Kammerwahlen in ganz außerordentlichem
Umfange für den Klerikalismus förderlich
erwieſen. Die „KreuzZeitung“ weiß hierfür
einige charakteriſtiſche Beiſpiele auszuführen. Jn
dem Wadhlbezirke Mecheln, welcher 5 Mandate zu
vergeben hatte, erzielte die liberale Kandidatenliſte
21683 Stimmen, die klerikale 38 760 Stimmen.
Nach dem Verhältniswahlſyſtem werden den Liberalen
ein einziges, den Klerikalen aber nicht weniger als
4 Mandate zugeſprochen. So ähnlich verhält es ſich
in den meiſten anderen Wahlbezirken, und deshalb
muß es ſchon als ein großer Erfolg bezeichnet
werden, daß es den Oppoſitionsparteien gelungen iſt,
der herrſchenden Partei 4 Mandate zu entreißen.
Es kommt in Belgien häufig vor, daß irgend ein
Wähler, der weder leſen noch ſchreiben kann, 3 Wahl
ſtimmen beſitzt, während ein Univerſitätsprofeſſor nur



über eine einzige verfügt. Dieſer Modus der Stimmen
verteilung iſt natürlich die Karrikatur eines Proportional
wahlſyſtems. Da nun ungefähr 30 Proz. der ge
ſamten Wählerſchaft ein X von einem U nicht zu
unterſcheiden vermögen, ſo haben die Klerikalen, welche
unter den Analphabeten ihre Hauptſtütze haben, ein
mechaniſche Abſtimmung vurch das Schwarzmachen
eines weißen Punktes über der Kandidatenliſte er
funden. Müßten die Wahlzettel von den Wählern
geſchrieben werden, ſo würden die Klerikalen nicht den
vierten Teil der Kammerſitze inne haben.

England. Auf den „Arbeiterminiſter“
John Burns iſt die engliſche Arbeiterpartei ſchlecht
zu ſprechen. Jn der Sitzung des Unterhauſes am
Mittwoch führten die Mitglieder der Arbeiter
partei Klage über die zögernde Haltung
der Regierung bei der Behandlung des
Arbeitsloſen Problems. John Burns, der
Präſident des Lokalverwaltungsamts, verteidigte die
Regierung gegen den Vorwurf der Gleichgültigkeit
bei der Regelung dieſer Frage und erklärte, die Re
gierung halte ſich an die Zuſage der Thronrede, ein
Geſetz darüber einzubringen, gebunden. Charakteriſtiſch
an der Debatte war der in den Reden der Mitglieder
der Arbeiterpartei und von Burns hervorgetretene
Antagonismus. Die Sache an ſich iſt nicht neu.
John Burns, der, ſolange er nur unverantwortlicher
Politiker war, ſich manchmal radikale Anwakdlungen
erlaubte, wurde, gleich als er ins Kabinett Campbell
Bannerman eintrat, von den Ultras der Arbeiter
partei des Verrats an der Volksſache geziehen. Bei
dem beſonnenen Teil der Arbeiterſchaft, und erfreulicher
weiſe bildet der noch immer die Mehrheit der Arbeiter
in England, haben dieſe ſozialdemokratiſchen Phraſen
bisher nicht verfangen. Das engliſche Unter
haus iſt am Mittwoch in vie Pfingſtferien gegangen,
die bis zum 7. Juni dauern werden.

Türkei. Die Pforte ſtellte am Mittwoch beim
ökumeniſchen Patriarchat in der Form eines Ultimatums
die Forderung, den griechiſchen Metropoliten von
Monaſtir ſpäteſtens bis Donnerstag abzuſetzen.

Serbien. Jn Serbien wird, wie „Wolffs Buregu“
meldet, die Penſionierung der Häupter der
Verſchwörung als Löſung der Verſchwörungsfrage
von der Mehrzahl der Blätter gebilligt. Serbiens aus
wärtige Beziehungen haben ſich damit zweifellos ebenſo
gebeſſert wie ſeine innerpolitiſche Lage. Nur das
Verhältnis zu OeſterreichUngarn bleibt ein
geſpanntes, da eben Serbien nicht gewillt iſt,
dem Nachbar Kanonen abzukaufen. Der Miniſter
präſident Paſitſch berief am Mittwoch nachmittag
die Redakteure der Belgrader Blätter in das Mini
ſterium des Aeußern und gab ihnen eine Darlegung
der politiſchen Lage. Der Miniſter ſagte, daß nach
dem Bericht der Kommiſſion für Prüfung der Ge
ſchüßze die Regierung nur die Wahl habe
zwiſchen den Modellen der Firmen Schnei
der und Krupp. Dieſer Umſtand ſowie die Tat
ſache, daß die Regierung ſich als proviſoriſche betrachte,
da ſie nur die Neuwahlen durchzuführen habe, ſetze
die Regierung außer Stand, die Forde
rungen OeſterreichUngarns betreffend Ge
ſchützbeſtellung anzunehmen. Die Regierung werde
deshalb eher den Zollkrieg aufnehmen, als in dieſer
Frage nachgeben. Miniſterpräſtdent Paſitſch erſuchte
die Journaliſten, die Regierung bei dieſer Haltung
zu unterſtützen.

Südafrika. Die aufſtändiſchen Zulus
machen den Engländern ſchwer zu ſchaffen. Wie
dem „Reuterſchen Bureau“ aus Krantzkop (Natal)
gemeldet wird, machten die Aufſtändiſchen am Diens-
tag früh abermals einen heftigen Angriff, der aber
zurückgeſchlagen wurde. Auf engliſcher Seite fielen
3 Eingeborene, während 12 Eingeborene verwundet
wurden. Aus Durban wird dem genannten Bureau
ferner gemeldet, daß Oberſt Mackenzie in Verbindung
mit anderen Truppenabteilungen eine erfolgreiche Um
gehungsbewegung im SinganandaLande ausführt, bei
der bereits viel Vieh erbeutet wurde und zahlreiche
Aufſtändiſche fielen

Deutschlan d.Berlin, 1. Juni. Der Kaiſer nahm geſtern
vormittag die Frühjahrsparade für die Garniſonen
Berlin, Charlottenburg, Spandau, Gr. Lichterfelde
uſw. auf dem Tempelhofer Felde ab und kehrte hierauf
an der Spitze der Fahnenabteilungen nach Berlin
zurück. Jm königlichen Schloſſe nahm der Kaiſer
ſodann militäriſche Meldungen entgegen, darunter auch
diejenige des Oberſten v. Deimling, der zum Kom
mandeur der Schutztruppe in Südweſtafrika ernannt
worden iſt. Oberſt von Deimling war neben dem
Generalleutnant Grafen von Moltke auch zur Früh-
ſtückstafel geladen, an der der Kronprinz und die
Prinzen Eitel Friedrich und Auguſt Wilhelm teilnahmen.
Um 6 Uhr fand bei Jhren Majeſtäten im Weißen
Saal des Königlichen Schloſſes Paradetafel ſtatt. Das
Kaiſerpaar ſaß nebeneinander, rechts vom Kaiſer folgten
zunächſt Prinz Eitel Friedrich Prinz Jaachim Albrecht,
Prinz Friedrich Wilhelm, Prinz Hermann von
Sachſen Weimar, Prinz Albert von Holſtein Glücks

burg, links von der Kaiſerin der Kronprinz, Prinz
Auguſt Wilhelm, der Fürſt von Hohenzollern Prinz
Albrecht zu SchleswigHolſtein, Prinz Karl von Hohen
zollern, gegenüber den Majeſtäten ſaß der komman
dierende General von Keſſel zwiſchen dem argentini
ſchen General Roca und dem Generalfeldmarſchall
von Hahnke. An der Tafel
Miniſter und Staatsſekretäre, die Militärbevollmäch
tigten und fremdherrlichen Offiziere teil. Unter Vor
antritt des Ober Hofmarſchalls Grafen zu Eulenburg

und des Hofmarſchalls Grafen Zedlitz und Trützſchler
betrat der Hof den Saal. Der Kaiſer in der Uni
form des 2. GardeDragoner Regiments führte die
Kaiſerin. Beide Majeſtäten hatten das Band des
Schwarzen Adlerordens angelegt. Die Kapelle des
3. Garde Regiments intonierte den Hohenfriedberger
Marſch. Spater hielten die Majeſtäten Cercle ab.

(Prinz Heinrich von Preußen) tritt
heute, Freitag. einen Urlaub an, der bis zum
16. Juni dauert und nimmt im Anſchluß daran als
Vertreter des Kaiſers an der Krönungsfeier des
Königs Haakon von Norwegen in Drontheim teil.

Der Stagtsſekretär des Reichs
marinegmts) Admiral v. Tirpitz, hat Berlin
am Donnerstag zu Beſitchtigungszwecken verlaſſen und
ſich zunächſt nach Sonderburg begeben.

(DieBörſengeſetznovelle) iſt vom Bundes
rat, wie man weiß, bereits vor Oſtern verabſchiedet
worden, dem Reichstag aber wegen der Geſchäftslage
nicht mehr vorgelegt worden. Sie wird nunmehr dem
Reichstag nach ſeinem Zuſammentritt im November
vorausſichtlich ſofort zugehen.

(Die Fahrkartenſteuer) wird mit Recht
im ganzen Lande als die größte und ungerechtfertigſte
Belaſtung des Verkehrs betrachtet. Auch diejenigen
Reichstagsabgeordneten, die für die Steuer geſtimmt
haben, vermochten ihre Schädlichkeit nicht zu leugnen
und erklärten nur darum für ſte eintreten zu wollen,
weil ſie kein beſſeres Steuerobjekt an der Hand hätten.
Jm Wahlkreiſe HagenSchwelm verſuchen die
Nationalliberalen aber ſogar aus der Not eine
Tugend zu machen und den Wählern vorzureden,
daß die Fahrkartenſteuer gar keine volks-
oder mittelſtandsfeindliche Steuer ſei, da
ſte in der Praxis nur von Reiſenden erſter
und zweiter Klaſſe empfunden werde.
Ueber die Mittelſtandsfeindlichkeit der Fahrkartenſteuer
ſind jedoch die Akten längſt geſchloſſen, und diejenigen
Reiſenden dritter Klaſſe, die die Steuer wirklich nicht
empfinden ſollten, verdienten, öffentlich ausgeſtellt zu
werden. Aus ſolchen Ausführungen ſpricht eben nur
die grenzenloſe Verlegenheit der National-
liberaglen, die nicht wiſſen, wie ſte die Steuerwut
ihrer Abgeordneten im Reichstage rechtfertigen ſollen.
Da verſuchen ſie denn kühnlich, den Wählern ein F
für ein U zu machen. Es wird ihnen aber wenig
helfen denn es iſt ſchon allzu bekannt, daß gerade
den Nationalliberalen die Einführung der verkehrs
feindlichen Fahrkartenſteuer in erſter Linie zu danken iſt.

Gei der Reichstags-Erſatzwahl in
BeuthenTarnowitz) machen die Polen und
Sozialdemokraten dem Zentrum das Leben
ungemein ſauer. Am Sonntag nachmittag verurſachten
ſte in einer vom Zentrum einberufenen Wählerver
ſammlung, in der der Zentrumskandidat, Bergwerks
inſpektor Muſchallik ſprach, Skandalſzenen. Pfarrer
Zielonkowski aus Königshütte, der die Verſammlung
leitete, wurde, als er zur Ruhe mahnte, niedergebrüllt.
Nicht beſſer erging es dem Abg. Erzprieſter Glowatzkt.
Während ſeiner Ausführungen, die er nicht zu Ende
führen konnte, ertönten, nach der „Schleſ. Volksztg.
Zwiſchenrufe wie: „Auf die Kanzel gehören
die Geiſtlichen!“ und Hochrufe auf Napie-
ralski und Scholtyſſek. Als der Tumult auf
das ärgſte geſtiegen war, wurde die Verſammlung
geſchloſſen.

(Militäriſches.) Eine große Anzahl
chineſiſcher Offiziere iſt wieder zu ihrer Aus
bildung in die preußiſche Armee eingetreten.
Die Herren haben alle bereits die Kriegsſchulen in
ihrer Heimat abſolviert. Von der Kriegsſchule in
Nanking ſind ſechs Offiziere nach Magdeburg ab
kommandiert. Von der gleichen Lehranſtalt ſind zwei
Offiziere den Kriegsſchulen zu Engers und Neiße
überwieſen worden. Nach Brandenburg ſind ein
Leutnant und vier Fähnriche aus der Kriegsſchule zu
Hupe gekommen. Von dort ſind ferner ein Ober
leutnant nach Spandau und nach Schwedt und
Frankfurt a. O. je ein Fähnrich übernommen worden.
Ein Oberleutnant, der zur Dienſtleiſtung in unſerer
Armee befohlen iſt, befindet ſich noch bei der Studien
kommiſſton, der er zunächſt zugeteilt war.

Sozialdemokraten als Arbeitgeber.)
Auf dem Verbandstage der ſächſiſchen Konſum-
vereine, der jüngſt in Meerane abgehalten wurde,
wurde wiederum, wie früher, lebhaft darüber geklagt,
daß die ſozialdemokratiſchen Konſumsvereins Ver
waltungen den Lagerhaltern zu wenig Vertrauen
entgegenbrächten und ſie ſchlecht, ja zum Teil
erſchreckend ſchlecht bezahlten. Daraus,
daß derartige Klagen immer von neuem erhoben

nahmen auch die

werden müſſen, geht hervor, daß es den Sozialdemo
kraten gar nicht einfällt, ihre eigenen Angeſtellten
menſchenwürdig zu beſolden.

Volks wirtschaftliches.
X Die Verhandlungen wegen Ver

längerung des deutſcheſpaniſchen Handels
proviſoriums, das am 1. Juli d. J. abläuft,
werden vorausſichtlich, wie der „Voſſ. Ztg.“ von
unterrichteter Seite mitgeteilt wird, zu einem Ergebnis
führen. Man rechnet damit, daß die ſpaniſche Re
gierung ſich dann ſpäter zu einer Reviſion ihres Zoll
tarifs verſtehen wird, da ohne eine Herabſetzung der
Zollſätze das Zuſtandekommen von Handelsverträgen
ausſichtslos erſcheint.

Jn Verfolg des Reichstagsbeſchluſſes vom
31. Januar 1902 hat im Auftrage des Bundesrats
das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt eine ſoeben ver
öffentlichte Denkſchrift über die beſtehenden Ein
richtungen zur Verſicherung gegen die Folgen
der Arbeitsloſigkeit ausgearbeitet. Die Er
gebniſſe der Unterſuchung faßte die Denkſchrift dahin
zuſammen, daß die Bekämpfung der Arbeitsloſig-
keit ſelbſt wohl nicht im Wege der Verſicherung
zu erfolgen hat, ſondern teils durch vor-
beugende Maßnahmen allgemeinen Charakters, teils
durch Vermittlung vorhandener Arbeit und durch
Arbeitsbeſchaffung (Notſtandsarbeiten während
die Verſicherung nur eine Sicherſtellung gegen
die aus der Arbeitsloſigkeit ſich ergebenden wirt
ſchaftlichen Folgen zu bieten hat. Die Tätigkeit
des Arbeitsnachweiſes bilde die Vorausſetzung einer
Arbeitsloſenverſicherung. Der gegenwärtige Zuſtand
im Deutſchen Reiche ſei nicht nicht geeignet, einer
Löſung des Problems der Arbeitsloſenverſicherung
als Unterlage zu dienen, vielmehr müſſe erſt ein
Ausbau, eine Zuſammenfaſſung und organiſche Ver
bindung der einzelnen Formen des Arbeitsnachweiſes
erfolgen, um die Vorbedingungen für die Löſung des
Problems zu ſchaffen.

Die wichtigſten Ergebniſſe des Welt
poſtkongreſſes, der wie gemeldet, am Sonnabend
in Rom ſeierlich geſchloſſen worden iſt, ſind für das
Publikum die Herabſetzung des internatio
nalen Briefportos ſtatt nach Gewichtsſätzen
von 15 Gramm wird nach ſolchen von 20 Gramm
gerechnet, und für ſchwerere Briefe werden für die
erſten 20 Gramm 50 Cts., für die folgenden je
15 Cts. erhoben ſowie die Einführung von
Antwortwertzeichen, die in Form von Kupons
im Nennwerte von 25 Cts. von dem internationalen
Poſtbureau in Bern hergeſtellt und an die Vereins
verwaltungen abgegeben werden, die ſie wiederum mit
einem Aufſchlag, der nicht unter 3 Ets. betragen ſoll,
an das Publikum verkaufen. Der Empfänger eines
Briefes mit einem derartigen Kupon hat dieſen bei
den Poſtanſtalten ſeines Landes gegen ein Landes-
wertzeichen umzutauſchen, das er zur Frankierung
ſeines Antwortbriefes benutzt. Die Erwartung, daß
die Erhöhung des einfachen Briefgewichts von 15 auf
20 Gramm u. a. die Folge haben würde, daß Eng
land, einem mehrfach geäußerten Wunſche der eigenen
Handelskammern entſprechend, nunmehr Schritte zur
Annahme der Grundform des metriſchen Dezimalge
wichts tun würde, ſcheint ſich, der „Voſſ. Ztg. zufolge,
nicht zu beſtätigen. Nach einem „Times“Artikel hat
ſich die britiſche Poſtverwaltung vielmehr das Recht
gewahrt, an Stelle des Gewichts von 20 Gramm
die Unze engliſchen Gewichts (gleich 28,34 Gr. zu
ſetzen, was fur die engliſche Handelswelt einen erheb
lichen Vorteil gegenüber anderen Ländern bedeuten
würde.

Gerichtsverhandlungen.
Ein gefährlicher Milchpanſcher hat am Montag

ſeine verdiente Strafe erhalten. Die Strafkammer in Duisburg
RuhrortLahr hat den Händler Waterkamp zu acht Tagen
Gefängnis und 300 Mk. Geldſtrafe verurteilt, weil er in die
von ſeinen Kühen gemolkene Milch 35 Proz. Waſſer und eine
größere Menge ſchmutziges Eis getan hatte.
wurde als Kurmilch verkauft.

Wegen Fluchtverſuchs, tätlichen Angriffs auf
einen Vorgeſetzten und Gehorſamsverweigerung hatte ſich vor
dem Kriegsgericht in Berlin der Dragvbner Peters vom
zweiten Gardedragonerregiment zu verantworten. Der Ange
klagte war am 2. Februar in der Bärwaldſtraße von einem
Sergeanten geſtellt worden, weil er ihn nicht grüßte. Er
zeigte ſich renitent und verſuchte zu fliehen, wurde jedoch ver

folgt und feſtgenommen. Auf dem Transport griff der An
geklagte den Sergeanten tätlich an und verſuchte ſpäterhin
auf dem Wege nach der Militärarreſtanſtalt, trotzdem die
Transporteure ſcharfgeladene Gewehre trugen, zu entſliehen.
Die Patrouille gab zwei Schüſſe hinter dem Flüchtling ab,
und dieſer brach getroffen zuſammen. P. war ſchwer verletzt
und ſchwebte lange zwiſchen Tod und Leben. Heute iſt er
ein Krüppel. Der Angeklagte iſt geſtändig. Er machte geltend,
daß er an jenem Abend zuviel getrunken hatte. Von Be
trunkenheit haben aber die in Betracht kommenden Zeugen
nichts bemerkt. Der Gaſtwirt, bei dem P. vorher eingekehrt
war, erklärte, dieſer habe 6 bis 8 Glas Bier getrunken und
ſei ſehr angeregt geweſen. Auch andere Kameraden des An
geklagten betonten, daß dieſer betrunken geweſen ſei. Der
Vertreter der Anklage beantragte gegen den Angeklagten
wegen tätlichen Angriſfs gegen einen Vorgeſetzten, Widerſetzung,
Beharrens im Ungehorſam und Belügen eines Vorgeſetzten
eine Geſamtſtrafe von 1. Jahr 3 Monate und 1 Woche Ge
fängnis. Das Gericht erkannte auf eine Gefängnisſtrafe von
1 Jahr 14 Tagen.

S

Dieſe Milch



Sonnabend und Sonntag früh

Jluß- Aal- eund Fiſch Verkauf
Hirtenſtraße 6.

III
in größter Auswahl n billigſten Preiſen

empfiehltMarkt. A. Hammer, Markt.
Reparaturen ſchnell u. billig.

Tivoll-Theuter.
Sonntag den 3. Juni.

(1. Pfingſtfeiertag.)

kröffnungs-Vorstellung.

Philippine Welser.
Drama in 5 Akten von Redwitz.

Perſonen:
Ferdinand, römiſcher König H. Wieſe.
Erzherzog Ferdinand,

ſein Sohn W. Holtz.Graf v. Thurn, ſein Freund K. Dietz
Franz Welſer, Patrizier und

Attd Domowt,

ersehurg d. S., Markt 1920.
Grosse Spezial- Abteilung

Kaufherr in Augsburg L. Geyer.für Herren- und Knaben- Bekleidung Anna VWelſer, deſſen Frau O. Roſen.

Rucksächke A Philippine, deren Tochter J mine3 Katharing v. Loxau Freund.fertig und nach Mass. Matthias Overſtolz e Blamberg
für Kinder Mk. 0,50 bis Mk. 1,50, Hans, ſein Sohn P. Gehringfür Damen Mt. 2— bis Mi. Fertig am Lager! Konrad, ein Diener K. Anger.für Herren Mk. 1 50 bis Mk. 10, Brigitte, eine Magd A. Rückart.Moderne Wenzel Diener P. PreuſchoffTrinkſlaſchen z un ain böhmiſcher Bauer Stark.mit und ohne Ueberzug Saceceo F. Amzüge Ladislaus, Page T. Normann.

Mk. 0,25 bis Mk. 6. Ein Page des Kaiſers T Waldenaus neueſten Stoffen
und beſter Verarbeitung

Mk. 12,50, 16,50, 18,50,
22 bis 36

in jeder Größe, auch für beſonders
ſtarke Figuren.

Schwarze
Sacco- u. Rock-Anzllge

in erprobten Qualitäten.

r meine Sommer- Paletots

Preiſe der Plätze.
Jm Vorverkauf Zigarren andlg. Frahnert,
Sperrſitz 1,25, 1. Platz 80 Pf. 2. Platz 30 Pfg.Au der Abendtaſſe:
Sperrſitz 1,50, 1. Platz 1 Mk. 2. Platz 40 Pfg.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Vorverkauf an Sonntagen auch
nachmittags 3-—6 Uhr im Tivoli.

Montag den 4. Juni.
(2. Feiertag.)

Mein Leopold
Volksſtück mit Geſang

in 5 Bildern von l'Arronge.

Trinkbecher
Mk. 0,10 bis Mk. 1,

Tourigtengtöche
Mk. 0,50 bis Mk. 3,

in größter Auswahl.

Wilhelm Köhler,
kl. Ritterſtraße 6.

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

S Perſonen:e e e Zernickow, Stadtrichter L. Geyer.Neutsehend fahre 8 elegante Faſſons u. dauerhafte Stoffe e ſeine Frau S. Roſen.
Mk. 18 bis Mk. 30. le deren cher Heere

J Gottl. Weigelt, Schuhmachermſtr. Larl Stark.

v ü Klara Kinder F. Freund.n Ent ne ge Leopold, Referendar inder W. Holß.

iel Minna, Dienſtmädchen L. Geyer.in unerreichbar großer Auswahl
in Wolle und Waſchſtoffen

Prelsſste aſe grösste der Branche, underechnet o portofrei

August Stukenbrok Finbeck
W Erstes fahrradhaus Deutschlands

Rudolf Starke, Werkführer K. Dietz
Mehlmeyer, Klavier Lehrer P. Gehring.

grössten Zuiecennei

L. Sdte Geſelle L. Schacht.

J fuü Al i l isl 2 n Lehrjunge S mannSir Ailla Kurhfeln nlucen Greeng. Mages berg (uschhlusen, Oaschhosen
e a 8 Pfg. Kaſſendffnung 7 Uhr. Anfang ue bau Mither Macht Strohhüte, Herrenwälche, Vorverkauf auch 3——6 in Tol

Dienstag den 5. Juni.tenNaether's Aen AenKinder- u. eShortuagen de usſſahe du d on Fenerglhannfe
Luſtſpiel in 3 Akten von SchätzlerPeraſini.

Perſonen:
S Der General H. Wieſe.Baron Marquard v. Kelling

Farben und Faſſons
ſind und bleiben die
beſten. Preiſe uner
reicht billig bei:

Schinkenſpeck a Pfd. 1,00 Mk.,S prima Corned-Beef a Pf. 1,00 Mk.,
Aufſchnitt feiner Wurſt- und Fleiſch huſen, Major L. Geyer.n waren a Pfd. 1,60 Mk. Erna, Se Komteß v. Reinach,o e t r 10. ſeine Frau F. Freund.Hella, des Majors Tochterun e rei e ra e erſter Ehe T. Normann.

Jobſt v. Trebitz K. DietzJ r sonse R Faltenſteimn Leutnant W. Holtz.er S Mitgliede Rabatt W gen h des Majors P. Gehring.

W Sp H. Gehring.S Sihngene en en Buß h P. Blamberg.
Lager das größte am Platze und Sie e er Erſter und zweiter Akt: Jn der Wohnung des

werden erſtaunt ſein. Majors. Dritter Akt vor dem LiebestempelSuche per ſofort Perſon, 15- 16 Jahr alt, e im Park Kellinghuſen.
b n Nach dem 1. Akte 15 Min. Pauſe.zum Wegege en Es G ssse Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

den Vormittag. Prau Giesselberg.-a n 9 in n ne Größte Auswahl bei e ma Merrer-Ottomar Beyer, Lauchſtädterſtr. 13.

2 FrauenEinige jugendlihe Arteiter S Carl Stürzebecher, zur land wirtſchaftlichen Arbeit ſofort geſucht.

G. Dorfmann, Clobigkauerſtr. 23 Burgſtraße 13. L. WenigerBWin Kmecht S Aelteres Mädchenwird ſofort geſucht Meuſchau Nr. 46. e t e a d e Karrt n II
Ein Heizer e Junges Mädchen ſucht um T mm

für ſofort geſucht. e e Be leichten Dienst.grosses lager fertiger ſerren- l. Knaben Anzüge.
beiMühle Geiſelröhlitz bei Neumark- Bedra. Näheres Johannisſtr. 10.

Billigſte Preiſe. Große Auswahl.I. Juli einee Suche per 1. Juli einEinzelne Hoſen, Weſten, JackettsJungfer, Heinrich agler, Merſeburg. Marct ch ſrtier Rind tenperfekt im Schneidern und Walten 15 e n r alt.Schloß Bedra bei Neumark, Bez. Halle. ehe Korinearias., Bäckerei Züſchen.Photographiseeh. Aer Kardl. r mat e m



für Don Mädchen und mer
nur letzt erſchienene prachtvolle Neue T o heiten, in großen e empfiehlt

der von Saiſ n

Otto per Merseburg,
a

III h Aoſtsegter,Schuhe und Stiefel extra pa. Hebcekett
nur beis Prozent Rabattmarken.

7 erſtklaſſtge l er FAptelwen von

bewährte f. Weißwein
Fabrikate c Aſche n e e S difür lerren, Damen u. Könder Walther bergmann,

Groß-KaffeRöſterei.
in allen Farben, er und Stoff bei größter Auswahl für des Bedarf Liebhaber
en zu äußerſt billigſten Preiſen eines zarten, reinen Geſichts mit roſigem

jugendfriſchen Ausſehen, weißer, ſammetweicher
Haut und blendend ſchönem Teint gebrauchen

5 nur die allein echteW Steckenpferd-LilienmilchSeife

Auswahblsendungen nach auswärts. Anfertigung nach Mass. en n
ae v net

e
Wirth e ernente e ehe ee eDie unterzeichneten Bankfirmen zeigen e an, ihre Geſ ſchäftslotal von jetzt an Ziehung 12. Jan 1900

So nachmittag von 3 Ußr gab lere geschlossen 9 e4 Gowinne, W. Markſind. Geſchäftsſtunden pttS hunguenns von 8 Uhr vormittag bis 3 uhr nachmittag.
112 Reſt und Negeapferge, Wertkreiich Fchiltze. dal Ihlee. louſ Iehenter. u3000

4200 massiv

Sehürunfahbrik e e e n 3 H.I pefritz Behrens, G 900Halle a. S., e Gr An R f wose à 50 P. kern und nis 20 Pf.n an e ro ſßze r nsue r an e e h
reislage vonReparaturen jed. Art. Ueb Wunſchn e n Uhren, Goldwaren und optiſchen ar teintze,

e er Artikeln Seet i he Da mir mein Ladenlokal gekündigt, ſtelle ich mein ganzes j
Photog an 186 3 M gut ſortiertes Warenlager zum Ausverkauf. Jch gewähre Photogranhisches

auf Uhren 20, Goldwaren und optiſche Artikel 25 Proz. Atelier
Anstalt Ermäßigung. Mein Lager enthält: vonvon Zaschenunren in Gold, Silber, Stahl und Nickel, Max Schöbmim Freischwinger, Regulatoren. Stutzunren, Schreib- Roßmarkt 2,

Max errfuri isenunren, Wecker, Wandunren. Kontor en e e rchene S
eiteſtratze I und CLadennkren, Küchenuhren, Zaromeker, Ther- innerung.

fern mometer, Zrillen und Klemmer. eKdolf johannisbeerwein Ringe, 33311000 geſtempelt, e neSchäfer re I Broſchen, Ohrringe, Armbänder, Herren und Damenketten. Adolf ff. Maggi-Suppen,
Hoselhwein Aeltere Muſter unter Selbſtkoſtenpreis. ff. Schnitthohnen,Entenplan, Kotwein M e häf ff. junge Erbsen,bringt z. Rmpfehlung Ungarweine. t j 0 a er ff. saure Gurken,Kleid ſch f I J er 9 Dnt 1 eeiderſchränke ntenplan Pfeffergurken,nen, von 21 Morl an Yerttkewer Tiſche le en a. d. Sindſliehe 3. m ff. Apfelschnitte,

Bettſtellen empfiehlt in jeder Preislage n empfiehlt ff. Phaumen,Lowis Albrecht. e e o ff. Proisselheoren.Paul Thiele, engeren Mersehurg, große Ritterstraße
empfiehlt sich zur Ausführung aller in das Bankfach schlagenden Geschäfte.

Hierzu 2 Veilagen.
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Srste Beilage.
Attentat am Hochzeitstage

König Alfons von Spanien.
Der bedeutungsvolle Feſttag für den jungen

König von Spanien, der am Donnerstag mit
der Prinzeſſin Ena von Battenberg vor dem
Altar der Kirche San Geroniwo in Madrid den
heiligen Bund für das Leben ſchloß, iſt leider durch
einen argen Mißklang geſtört worden. Wie
wir bereits am Freitag vormittag in unſerer Stadt
durch ein Extrablatt meldeten, wurde nach dem
königlichen Hochzeitszug, als er ſich von der
Kirche nach ſtattgefundener Trauung zum Schloſſe
zurückbegav, von dem Balkon eines Hauſes eine
Bombe geſchleudert, die zwar zum Glück ihr
Ziel, das junge eben getraute Königspaar, verfehlte,
aber unter den Zuſchauern und ſpalierbildenden
Soldaten entſetzliches Unheil anrichtete.
Sieben Perſonen wurden getötet und über
dreißig teils ſchwer, teils leichter verletzt.
Wir erhalten über das Attentat folgende Telegramme

Berlin, 1. Juni. 8 Vorm. Aus Madrid
wird hierher telegraphiert: Auf den König und die
junge Königin wurde geſtern nachmittag auf dem
Rückwege nach dem Schloſſe auf der Calle Mayor
ein Bombenattentat verübt. Die Bombe wurde
von einem Balkon aus auf die Straße ge
worfen in dem Augenblicke, als der
liche Hochzeitszug vorüber kam. Sie ſtiel
dicht vor einem der königlichen Wagen. Von
den acht Pferden, die ihn zogen, wurden zwei
in Stücke geriſſen, und ſieben Perſonen wurden
getötet, gegen dreißig mehr oder weniger
ſchwer verletzt. Unter den Verwundeten ſoll ſich
auch ein Kammerherr vom Gefolge des Königs be
finden. König Alfons und Königin Viktoria
blieben unverletzt und ſetzten nach der durch die Ver
wirrung verurſachten Verzögerung ihren Weg nach
dem Schloſſe fort. Fünf Perſonen wurden unter
dem Verdacht, Anteil an dem Attentat zu haben,
verhaftet

Amtlich wird weiter gemeldet Es iſt ungewiß,
ob bei dem Anſchlage ein oder zwei Bomben ge
ſchleudert wurden. Bis jetzt iſt es unmöglich, dies
feſtzuſtellen. Der Urheber des Verbrechens iſt be
kannt. Er nennt ſich Manuel Duran und iſt
Katalonier. Das Zimmer, von dem aus er die
Bombe warf, mietete er am 22. Mai für 25 Peſetas
täglich und zahlte eine 500 Peſetasnote voraus. Er
iſt elegant gekleidet und legt eine ausgeſprochene Vor
liebe für Blumen an den Tag.

Berlin, 1. Juni. Aus Madrid wird weiter
gemeldet: Die Bombe fiel zwiſchen die Vorderräder
Und das erſte Paar Pferde des königlichen
Wagens, der Groom, vier Soldaten, ein Polizei
offizier, ein Horniſt und zwei Frauen wurden getötet.
Der Marquis von Sotomajor, welcher rechts vom
Wagen ritt, wurde verwundet. Der Marquis von
Cornuchuelos ſtürzte herbei, riß die Wagentür auf
und zog den König und die Königin heraus. Der
König war bleich, die Königin in Tränen.
Die ausländiſchen Prinzen umringten ſie und brachten
ſie nach dem Palaſt. Die Bombe war aus
poliertem Stahl und hatte einen halben Zenti
meter Wandſtärke; die Menge umringte den Tatort
aufs tiefſte entrüſtet, Racheſchrete ertönten bei
jeder Fortſchaffung von Leichen und Verwundeten.
Mehrere franzöſiſche Detektivs wurden faſt gelyncht,
da man ſie für die Täter hielt. Alle anweſenden
ausländiſchen Fürſtlichkeiten, die Diplomaten und die
Spitzen der Behörden ſtrömten nach dem Palaſt und
trugen ihre Namen in das ausgelegte Buch für Be
ſucher ein. Der König und die Königin be-
fanden ſich in heftigſter Erregung.

Paris, 1. Juni. Wie aus Madrid hierher
telegraphiert wird, ließ das Königspaar ſich gegen
Abend nach dem Befinden der Verwundeten
erkundigen. Einer der Verhafteten, ein vierzehn
jähriger Burſche, verweigerte bisher die Antwort, wo
er die letzten 24 Stunden zugebracht hat. Die
Mutter der Königin erhielt, während ſie ſich zum
Kirchgang ankleidete, ein anonymes Billett, in
welchem das Bombenattentat angekündigt wurde.

Ueber das Attentat werden uns ferner noch folgende
Einzelheiten gemeldet: Die gegen den königlichen
Hochzeitszug geſchleuderte Bombe war in einem
Blumenſtrauß verborgen. Der Wagen des
Königs iſt ſtark beſchädigt. Das Haus, vor
dem der Anſchlag ausgeführt wurde, iſt durch Gen
darmerie abgeſperrt worden. Der Miniſter des
Jnnern, der Zivilgouverneur, die Staatsanwaltſchaft
erſchienen ſofort an der Stelle.

könig

Seilage zum „lerſehnrger Correſpondent“.
Sonnabend den 2, Juni 1906.

Zu den Hochzeitsſeier lichkeiten in Spanien
liegen aus Madrid vom Donnerstag folgende Mel
dungen vor Prinzeſſin Ena traf um 8 Uhr früh, von
El Pardo kommend, in Madrid ein und ſtieg zunächſt
im Marineminiſterium ah. Die Stadt iſt reich be
flaggt. Der Zuſtrom von auswärts iſt gewaltig;
alle Züge bringen Maſſen von Menſchen berbei. Jn
der Menge bemerkt man zahlreiche Leute in den
maleriſchen Koſtümen aller Provinzen Spaniens.
Truppen bilden Spalier auf der Feſtſtraße. Aus
allen Städten und Ortſchaften treffen Telegramme
der Behörden ein mit der Mitteilung, daß die dortigen
Einwohner gleichfalls Feſte veranſtarten, daß überall
Gottesdienſte abgehalten, Jlluminationen veranſtaltet
und Almoſen verteilt werden.

Der König wurde vom Schloß aus, die Prin
zeſſin Ena vom Marineminiſterium aus in glänzendem
Zuge zur Kirche San Geronimo geleitet, bejubelt von
der rieſtgen Volksmenge. Der König erwartete die
Prinzeſſin am Eingang der Kirche. Die Trauung
wurde vorgenommen von dem Kardinal Sancho,
Erzbiſchof von Toledo und Primas von Spanien,
als Digkon fungierte der Biſchof von Nottingham.

Prinz Albrecht von Preußen ſoll in Madrid,
wo er den Vermählungsfeierlichkeiten beiwohnt, im
Palaſt, nach einer Meldung des „Daily Telegraph“,
ohnmächtig geworden ſein. Prinz Ludwig Ferdinand
von Bayern leiſtete ihm die erſte Hilfe

Madrid, 1. Juni. Der Hochzeitszug am
Donnerstag umfaßte über 60 Prunkwagen des Hofes
und der Granden ſowie viele Kutſchen der fremden
Geſandtſchaften und des hieſigen diplomatiſchen
Korps. Prinzeſſin Ena ſah beim Kirchgang bild
ſchön aus, ſte trug eine weiße Robe. Auf dem
Rückwege war ſie hochrot vor Erregung und Hitze
Sie ſaß zur Rechten des Königs und lächelte herzlich
zu den äußerſt begeiſterten Kundgebungen der Volks
menge. Jn Madrid erfolgten heute über 200 Hoch
zeiten von Leuten, die an dem königlichen Hochzeits
tag heiraten wollten. Der König ſpendete für die
Armen Madrids 40000 Peſetas.

Provinz und Amgegenck.
Halle, 31. Mai. Mit ſchweren Verletzungen

wurde der Lohnhäuer Paul Schilling aus Molmeck
in die hieſtge Augenklinik gebracht. Jhm hatte ein
Kamerad im Streit eine Hand voll ungelöſchten
Kalk ins Geſicht geworfen, der in den Augen
ſo ſchwere Verletzungen anrichtete, daß die Sehkraft
in Frage geſtellt iſt.

Halberſtadt, 30. Mai Eine große
Bäckerei- und Konditorei- Ausſtellung ver
anſtältet die hieſige Bäcker-Jnnung aus Anlaß des
Bäckerverbandstages der Provinz Sachſen, Anhalt und
Thüringen vom 16.-—20. Juni in den Geſamträumen
des hieſigen größten Etabliſſements: „Stadtpark“.
Der Regierungspräſtdent Dr. Baltz Magdeburg hat
das Protektorat übernommen. Zur Prämiierung hat
u. a. die Stadt Ehrenpreiſe geſtiftet. Die Königl.
Eiſenbahndirektionen haben die freie Rückfahrt für
etwa nicht verkaufte Ausſtellungsgüter bewilligt.

Erfurt, 30. Mai. Eine nette Submiſ-
ſionsblüte. Die ſtädtiſchen Behörden in Arnſtadt
hatten die Arbeiten zur Verlegung von Kabelleitungen
in verſchiedenen Straßen öffentlich ausgeſchrieben
Die von einer Arnſtädter Firma abgegebene Mindeſt
forderung lautet auf 4214,50 Mk., während die
Meiſtforderung von einer Firma in Friedrichsfelde
bei Berlin ſich auf 33 263 Mk. beziffert, was einen
Unterſchied von 29 048,50 Mk. ausmacht!

Torgau, 31. Mai. Aus der Strafanſtalt
Lichtenburg iſt geſtern ein ſchwerer Verbrecher,
ein zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilter polniſcher
Arbeiter, entſprungen. Er hat die vor ſeinem
Zellenfenſter befindlichen Eifenſtäbe durchſägt.

Eiſenach, 31. Mai. Die erſte Automobil
Omnibus- Verbindung im Thüringer Wald iſt
eröffnet worden. Probeweiſe wurde die Strecke ſchon
ſeit dem Himmelfahrtstag befahren. Für den zahl
reichen Pfingſtverkehr durch Thüringen dürfte es ganz
beſonders ſintereſſant ſein, daß die Tour Eiſenach
FriedrichrodaJnſelsberg, die zu den genußreichſten des
Thüringer Waldes gehören, und nur wegen der
äußerſt ſchwierigen und koſtſpieligeng Verkehrsverhält
niſſe bisher nur ſelten unternommen wurde, jetzt im
Automobil-Omnibus in nicht ganz zwei Stunden
zurückgelegt werden kann. Jn Eiſenach ſteigt man
an der Wartburg ein, dann fährt man über die
Weinſtraße zur Hohen Sonne, über den Rennſtieg
nach Winterſtein, Tabarz und Friedrichroda. Von
dort wird die Fahrt über den Heuberg nach dem
großen Jnſelsberg fortgeſetzt.

Altenburg, 31. Mai. Die durch Ausfluß
der Kanalwäſſer im unteren Teile der Schmöllnſchen
Straße hervorgerufene Erdſenkung nimmt immer

32. Jahrg.
größere Auedehnung an. BHereits iſt ein viertes
Haus in Mitleidenſchaft Fezogen, und die ganze etwa
15 Meter breite Straße iſt unterwühlt. Noch immer
aber iſt man nicht an die Grenze des durchweichten
Erdreiches gekommen. Wie groß der Schaden iſt,
läßt ſich noch nicht ermeſſen. Jedenfalls wird, wie
das „L. T.“ ſchreibt, die Stadtgemeinde gezwungen
ſein, für den entſtandenen Schaden auſzukommen.
Schon vor mehreren Jahren ſind nahe ver jetzigen
Stelle ähnliche Hausſenkungen vorgekommen, für die
die Stadt mit Erfolg haftbar gemacht worden iſt.

Jena 30. Mai Ortschrontiken ſollen be
kanntlich die Volksſchullehrer des Großherzogtums nach
einem beſtimmten Schema anlegen, um mehr als bis
her die Geſchichte der Heimat dem Unterricht dienſtbar
machen zu können. Nach einer Mitteilung des Schul
rats StierApolda ſind die Anregungen der oberſten
Schulbehörde auf guten Boden gefallen. Jn vielen
Orten des Bezirks ſind Ortschroniken im Entſtehen
begriffen, und mehrfach iſt ſchon ſo Vorzügliches ge
leiſtet worden, daß man die beſten Hoffnungen auf
den Fortgang der Arbeiten ſetzen kann.

Cokalnachrichten.
Merſeburg den 2 Juni t906

Wie wird das Wetter zu Pfingſten
ſein? Dieſe Frage beantwortet unſer Wetterkundiger
wie folgt: Die Druckverteilung zeigt eine Depreſſion
über Südſchweden, auf deren Rüuckſeite kühleres,
windiges und ziemlich trübes Wetter mit gelegentlichen
Regenfällen eingetreten iſt. Da bereits eine neue
Störung im N. von Schottland naht und noch
weitere vom Ozean folgen werden, ein Hochdruckgebiet
ſich aber über Frankreich befindet, ſo wird bald wieder
ſteigende Temperatur eintreten, ſodaß wir im allge
meinen für die Pfingſttage ziemlich warmes Wetter,
aber wegen der neuen Störungen auch Regen und
Gewitter erwarten, ohne daß dieſe aber im Stande
ſein dürften, die Pfingſtfreude ſehr erheblich zu ſtören,
da der überwiegend größte Teil des Feſtes ſonnig
und angenehm verlaufen wird.
Die Prämie von 300000 Mk. ſiel bei
der Ziehung der preußiſchen Lotterie am
Donnerstag auf die Nummer 69 425. Da auch die
hieſige Kollekte Nummern aus dem 69. Tauſend
beſitzt, iſt es wohl möglich, daß auch dieſe an dem
Gewinn beteiligt iſt.

Für Beſeiligung der Straßenſchleppe
treten aus Ueberzeugung die Schuhmacher ein.
Warum Weil die Damen, wenn die Schleppe be
ſeitigt wirb, auf ihr Schuhwerk beſſer Acht geben
müſſen und Flickereien und ſchiefe Abſätze nicht mehr
dulden dürfen. In einem Fachorgan der Schuhmacher
wird dieſem Gedanken, der zweifellos ſehr viel Be
rechtigung hat, Ausdruck gegeben.

Die Nebengottesdienſte in der Stadt
kirche beginnen, wie heute unter den kirchlichen
Nachrichten bekannt gemacht wird, im Sommer ebenſo

wie im Dom früh 8 Uhr.
Von einem Tobſuchtsanfall wurde am

Donnerstag die 34 jährige Tochter der Witwe M.
in der Karlſtraße hier wohnhaft, befallen. Sie
verſuchte im Gotthardrsteiche ihrem Leben durch Er
tränken ein Ende zu machen, wurde aber, wie auch
an dem Verſuche, ein zufällig vorübergehendes Kind
in den Teich zu werfen, von Paſſanten verhindert
und der Wohnung ihrer Mutter zugeführt. Jn der
Karlſtraße verſuchte dann die Kranke nochmals Selbſt
mord zu begehen, indem ſie ſich vor einen vorüber
fahrenden elektriſchen Straßenbahnwagen werfen wollte
aber auch dieſer Verſuch konnte noch rechtzeitig ver
eitelt werden. Sie wurde hierauf nach ihrer Wohnung
gebracht und von da mittels Droſchke nach dem ſtädti
ſchen Krankenhauſe. Am Freitag wurde ihre Ueber
führung nach einer Halleſchen Nervenheilanſtalt an
geordnet.

Den freiwilligen Tod in der Saale wollte
angeblich ebenfalls am Donnerstag der Metalldreher
Rudolf F. hier, in der Bismarckſtraße wohnhaft,
ſuchen. Er war an der neuen Brücke am Hohndorfer
Gehölz in die Saale gegangen und hatte ſich, da er jeden
falls wahrgenommen, daß das Waſſer keine Balken hat,
an den Weiden am Ufer feſtgehalten. Paſſanten zogen
den um Hilfe rufenden, etwa 45 Jahre alten Mann
aus dem Waſſer und ſchafften ihn in ſeine Wohnung.

Am 1. Pfingſtfeiertag findet im hieſigen
Schloßgarten von 12 Uhr vormittags ab ein
Platzkonzert ſtatt, für welches Herr Muſikdirektor
Hertel folgendes Programm feſtgeſetzt hat: I. Tann
häuſerMarſch von R. Wagner, 2. Ouvertüre z. Op.
„Das Glöckchen des Eremiten“ von Maillard, 3. Ton
bilder a. d. Op. „Carmen“ von Bizet, 4. Zwei Lieder
von Ph. zu Eulenburg: a) Monatsroſe, Wilde
Roſe, 5. Lola, italieniſche Serenade von Friedemann,
6. Wir ſpielen Soldat, Charakterſtück von Eilenberg.



Städtiſche Fleiſchbeſchau. Vom ſtädtiſchen
Fleiſchbeſchauamt wurden im Monat Mai 1906
folgende Tiere unterſucht (Die Zahlen in Klammern
geben die Unterſuchungen im Mai 1905 an): 88
(105) Rinder und zwar 20 (21) Ochſen, 58 (62)
Kühe, 6. (9) Bullen, 4 (13) Jungrinder; davon
wurden 1 (2) auf der Freibank verkauft und 69 (67)
Organe als unbrauchbar der Abdeckerei überwiesen.

137 (442) Schweine davon 5 (8) Freibank und 35
(44) Organe verworfen. 184 (183) Kälber, davon
4 Freibank und 5 (2) Organe verworfen. 121 (117)
Schafe und 3 (3) Ziegen, davon 2 (2) Freibank,
0 (0) Organe verworfen 8 (6) Pferde, davon
1 (0) Organe verworfen. Der Abdeckerei wurden
im Monat Mai 1906 keine ganzen Tiere als un
brauchbar überwieſen.

Aus dem Merſeburger
und benachbarten Kreiſen

I Knapendorf, 1. Juni. Seit Anfang dieſer
Woche iſt hier ſchon vielfach mit dem Gras und
Kleeſchnitt begonnen worden. Die Erträge ſind
heuer quanti und qualitativ von durchſchnittlich guter
Beſchaffenheit, wenn auch nicht zu leugnen iſt, daß
ver Klee auf ſchwerdurchläſſigem Boden infolge der
konſtanten Näſſeeinwirkung hier und da etwas gelitten
hat. Von den eventuellen Witterungsverhältniſſen
wird es nunmehr noch abhängen, ob die für den
Viehbeſtand ſo notwendigen Futterkräuter auch gut
reſp. trocken geborgen werden können.

Spergau, 30. Mai. Schulbau. Auf
Veranlaſſung der Königl. Regierung fand hier heute
ein Lokaltermin ſtatt, um über den von ihr für nötig
erachteten Neubau der Küſterei und zweiten Schule
zu beraten. Erſchienen waren zu demſelben die Herren
Regierungsrat von Rohrſcheidt, Königl. Baurat von
Manikowsky, Landrat Graf d'Hauſſonville, der Königl.
Kreisbauinſpektor Paetz und Regierungsreferendar Graf
Wevell, Eingeladen waren die Mitglieder der kirch
lichen Körperſchaften, des Schulvorſtandes und ſämt
liche Hausväter der Gemeinde, von denen eine große
Zahl erſchienen war. Zunächſt wurde das alte Ge
baäude nebſt der Umgebung beſichtigt. Es ergab ſich,
daß dasſelbe nicht gerade baufällig, wohl aber für
vie Zahl der Schulkinder zu klein war. Auch zeigte
ſich die Unmöglichkeit, die gänzlich verfehlten Abort
anlagen an andere Stelle zu verlegen. In der darauf
folgenden Beſprechung, die im Hoffmannſchen Saale
ſtattfand, wurden durch die Herren Baurat v. Mani
kowsky und Kreisbaumeiſter Paetz die bautechniſchen
und hygieniſchen Mängel des jetzigen Schulhauſes
klar auseinander geſetzt, während Herr Regierungsrat
von Rohrſcheidt die Lage vom juriſtiſchen und Ver
waltungsſtandpunkte aus beleuchtete. Ein bindender
Beſchluß wurde nicht gefaßt, da der ausſchlaggebende
Faktor, das Gutachten des Herrn Kreisarztes, wegen
Erkrankung desſelben fehlte. Indeſſen zeigte ſich all
ſeitige Bereitwilligkeit, im Intereſſe der Schule und
der Kinder Opfer zu bringen. Da die Zahl der in
drei Klaſſen unterrichteten Schulkinder bereits 180
beträgt, und im nächen Schuljahre vorausſichtlich
noch um ungefähr 20 ſteigen wird, iſt die Erbauung
einer dritten Schulklaſſe und Anſtellung eines dritten
Lehrers nicht zu umgehen. Es fragt ſich jedoch, ob das alte
Gebäude, ſei es als Schullokal, ſei es ausſchließlich zu
einer Lehrerwohnung hergerichtet, auch ſpäter noch Ver
wendung finden darf, was von dem hhygieniſchen
Gutachten des Kreisarztes abhängen wird. Sollte
dieſes günſtig ausfallen, wird die Kgl. Regierung
die Erbauung nur einer Klaſſe und dazugehöriger
Wohnung verlangen, im anderen Falle wird ein Haus
mit zwei Klaſſen und zwei Wohnungen errichtet
werden. Letzteres erſcheint im Intereſſe der Gemeinde
das Wünſchenswertere, da die jährlich größer werdenden
Reparaturkoſten des wohl mehr als hundertjährigen
Kuſterhauſes der Gemeinde allein zur Laſt fallen,
während zu einem Neubau der Küſterei der Fiskus
zwei Drittel und zu einem weiteren Schulbau auf
Grund des neuen Schulgeſetzes noch ein Drittel der
Koſten beitragen würde. Ein vollſtändiger Neubau
würde ihr ungefähr nur 2000 Mk. mehr koſten,
welche Summe an Reparaturen bald erſpart ſein
würde. Die Anweſenden ſprachen ſich auch durchweg
in dieſem Sinne aus und es wurde einſtimmig be
ſchloſſen, falls, wie zu erwarten ſteht, das alte Haus
für geſundheitsſchädlich erklärt werden ſollte, einen
gänzüchen Neubau auf einem noch zu beſtimmenden
Baufleck ins Auge zu faſſen. Der zu dieſem Zwecke
voegeſchlagene ſüdliche Teil des Kirchhofes fand aber
keine Gnade vor den Augen der Herren Baubeamten,
ſo daß die Schule jedenfalls an die Peripherie des
Dorfes wird verlegt werden müſſen.

s Corbetha, 1. Juni. Herrn Kommerzienrat
Georg Schlaegel, Beſitzer der hieſtgen Glasfabrik,
der der Kirchengemeinde Wengelsdorf ein neues
Pfarrhaus geſchenkt hat, wurde heute durch Herrn
Superintendent D. Lorenz Weißenfels mit dem
Danke der Behörden zugleich der von Sr. Majeſtät
dem Kaiſer und König verliehene Kronenorden
3! Klaſſe überreicht.

D Radewell, 31. Mai. Geſtern wurde hier
die erſte diesjährige Lehrer Sonderkonferenz
unter dem Vorſitz von Herrn Pfarrer Werner
Radewell abgehalten. Herr Lehrer Drobitzſch
Ammendorf hielt mit den Kindern ver 2. Klaſſe eine
Lehrprobe über „Der Löwenzahn“, nach Schmeilſchen
Grundſätzen bearbeitet.
Anklang bei den teilnehmenden Konferenzmitgliebern.
Des weiteren hatte Herr Hauprlehrer Sechrö ver
Lochau die Beſprechung des Themas: „Wie ſchützt
und fordert der Lehrer die Geſundheit ſeiner Schüler“
übernommen und gab nach ſeinen Theſen jedem Lehrer
reichlich Gelegenheit, ſich in ſeiner Schule als Rat
geber und Arzt, zu betätigen. Dieſe letzte Beſprechung
fand im Gaudich'ſchen Lokale ſtatt.

h. Braunsdorf, 1. Juni Auf Veranlaſſung
des Herrn Pfarrers Schmidt ſoll hier ein Obſt
bauverein ins Leben gerufen werden. Es wirv
zu dieſem Zwecke Mittwoch den 6. Juni, abends

8 Uhr, im Muüllerſchen Lokale hierſelbſt Herr
Schindler, Lehrer an der Landwirtſchaftskammer
zu Halle, einen Vortrag über „Ziele und Aufgabe
der Obſtbauvereine“ halten. Da die Bildung eines
größeren Verbandes erzielt werden ſoll, ſo ſind zu
dieſer Verſammlung nicht nur die Einwohner Brauns-
dorfs, ſondern auch die der Nachbarorte eingeladen.

DBurgliebenagu, 1. Juni. Das unſinnig
ſchnelle Fahren mancher Radfahrer in den
Ortſchaften hat ſicher ſchon verſchiedene Taler Strafe,
aber auch wohl manchen Arm und Beinbruch
eingebracht. Beſonders ſind es junge Burſchen, denen
das Gefühl und das Bewußtſein der Verantwortlichkeit
für allen angerichteten Schaden abzugehen ſcheint, die
das richtige Tempo nicht finden können. Jn letzter
Zeit ſind hier verſchiedentlich Unfälle durch übermäßig
ſchnelles Fahren herbeigeführt worden. Jn Dieskau
wurde vor kurzem ein Telegraphenarbeiter, der nach
Halle fuhr, von einem andern in entgegengeſetzter
Richtung fahrenden Arbeiter dermaßen angefahren,
daß er nach kurzer Zeit verſtarb. Jm benachbarten
Oſendorf fuhr ein Maurer in der ſtark belebten
Hauptſtraße ein Kind um und in Döllnitz wurden
aus der Familie T. in einer Woche Großvater und
Enkel von jungen Burſchen direkt überfahren, glück
licherweiſe jedesmal ohne dauernden ernſtlichen Schaden
zu nehmen. Hoffentlich bleibt eine ernſte Strafe
nicht aus. Beſſer wäre wohl in vielen Fällen eine
gehörige Tracht Prügel, oder, was ſicher noch wirk
ſamer wäre, Einziehung der polizeilichen Radfahrkarte.

S Döllnitz, 30 Mai Von den Orten mit
un günſtigen Schulkverhältniſſen im Regie
rungsbezirk Merſeburg ſteht ſicherlich Döllnitz mit an
erſter Stelle. Es werden dortſelbſt von vier Lehrern
in fünf Unterrichtsabteilungen über 400 Kinder unter
richtet. Schon ſeit Jahren iſt man davon völlig
überzeugt, daß das Syſtem unbedingt erweitert werden
müſſe, und doch ſchienen der Ausführung unüber-
windbare Schwierigkeiten gegenüber zu ſtehen. Nach
vielem Drängen ſeitens der Behörde hat ſich nunmehr
die Gemeinde bereit erklärt, zwei neue Klaſſenräume
mit allem nötigen Zubehör zu errichten. Das Gut-
achten des Regierungsbaurats M. aus Halle und ein
entworfenes Projekt waren beſtimmend für die Art
und Weiſe der Erweiterung der Schulgebäude. Dem-
nach ſoll das alte Schulhaus am Kirchplatz überſetzt
Und umgebaut werden, ſodaß daſelbſt vier neben
bezw. übereinander liegende Klaſſenräume untergebracht
werden können Alle nötigen Nebengebäude finden
Platz nach Abbruch alter Scheunen und Stallungen.
Zur Vergrößerung des Hofraumes und zur Her
richtung eines guten Spielplatzes ſoll vom Nachbar
ein anſtoßendes Ackerſtück käuflich erworben werden.
Die erwähnte Erweiterung iſt mit rund 15 000 Mk.
veranſchlagt worden. Hoffentlich wird dieſelbe nicht
mehr lange aufgeſchoben, denn im Intereſſe unſerer
armen Kinder, von denen in zwei Klaſſen je über
100 eng aneinander gedrückt ſitzen, und mit Rückſtcht
auf unſere Lehrer, denen man zumutet, die ſchönen
Vormittagsſtunden in verpeſteter Atmoſphäre zu ver
bringen, wäre es wünſchenswert, nicht erſt noch ein
Frühjahr abzuwarten. Eine Reviſton unſerer Schule
ſeitens des Kreisarztes im letzten Winter ergab eine
un verhältnismäßig hohe Zahl kranker und ſchwacher
Kinder, welche Tatſache nicht zuletzt der Ueberfüllung
der Klaſſen zugeſchrieben werden muß.

g. Mücheln, 31. Mai. Eine Verſammlung von
Gaſtwirten proteſtierte gegen die von den
Brauereien geplante Preiserhöhung und beſchloß,
einen Verein zu gründen zur Wahrung der Inter
eſſen des Gaſtwirtsſtandes. Die Gaſtwirte ſprachen
einſtimmig die Ueberzeugung aus, daß die Brauereten
wirtſchaftlich kräftig genug ſeien, die Brauſteuer
erhöhung ſelbſt zu tragen.

Sport und Leibesübungen.
Dr. Ferdinand Goetz' Dank an die deutſche

Turnerſchaft hat folgenden Wortlant: An meine lieben
Turngenoſſen! Wenn irgend etwas den Tag, an dem ich 80
Lebensjahre abgeſchloſſen, mir zu einem wahren Tag der
Freude machen konnte, ſo war es die Liebe und Treue, die
mir von vielen Tauſenden von Turngenoſſen ausgeſprochen
wurde und in mir das hehre und beglückende Bewußtſein

Dieſelbe fand allgemeinen

erweckte, daß ich nicht umſonſt gelebt und nicht umſonſt mein
beſcheiden Teil für unſer gemeinſame Sache gearbeitet habe!
Die Deutſche Turnerſchaft hat mich durch Schaffung einer
großen Stiftung, die meinen Namen tragen und die Entwickelung
der Turnſache fördern ſoll, geehrt, die alten Freunde und
Mitarbeiter im Ausſchuß haben mich durch zahlreiches Kommen
und treue Teilnahme hocherfreut, die Kreis und Gauver
waltungen haben mir deutſchen Mannesgruß und vielfache
Ehrungen geſendet, ungezählte Tauſende von Turnfahrern,
die der ſonnige Himmelsfahrtstag in Gottes ſchöne Welt
hinausrief, haben mir aus frohen Herzen ſonnig warme
Grüße geſendet, und viele, viele Vereine, Vorturnerſchaften,
Riegen und einzelne Recken und alte und junge Mitarbeiter,
Männer und Frauen, ſprachen mir warme und herzliche Worte
aus. Nehmt all ihr lieben Genoſſen meinen herzlichſten und
innigſten Dank dafür! Neuen Sonnenſchein und neue Wärme
habt Jhr dem Abend meines Lebens eingehaucht ich will
verſuchen, ſo lang es meine Kraft erlaubt, Euch und unſerer
gemeinſamen vaterländiſchen Sache Treue zu halten
a

Gerichtsverhandlungen.
Eiſenach, 31. Mai. Das Landgericht verurteilte

wegen Beteiligung an den Krawallen bei der Reichs
ſtzich wahl 14 Angeklagte zu insgeſamt 32 Wochen Gefängnis.

Leipzig, 31. Mai. Das hieſige Landgericht
verurteilte den verantwortlichen Redakteur der „Leipziger
Volkszeitung“ Kreſſin wegen ſeines Artikels „Der Tiger als
Affe“, der eine beleidigende Kritik der polizeilichen und
militäriſchen Maßregeln enthielt, die anläßlich der Demon
ſtrationen am 21. Januar in Sachſen und Preußen getroffen
wurden, zu 10 Wochen Gefängnis.

Erfurt, 30. Mai. Vor der Strafkammer des
hieſigen Landgerichts hatten ſich geſtern drei noch nicht
14 Jahre alte Schulknaben wegen ſchwerer Einbruchsdiebſtähle
zu verantworten. Sie wurden zu je einem Monat Gefängnis
verurteilt. Einer von ihnen, der 13 jährige K., nahm auf
ſeinem Raubzug u. a. den Weg über die Dächer von
zehn einſtöcktgen Häuſern, um zu einem Taubenſchlag
zu gelangen, dem er dreizehn Tauben entnahm.

Vermischtes.
(Die Berliner Frühjahrsparade.) Der Kaiſer

hielt am Donnerstag früh auf dem Tempelhofer Felde über
das Gardekorps (mit Ausnahme der Garniſon Potsdam) die
Frühjahrsparade ab. Der Kaiſer erſchien zu Pferde,
die Kaiſerin n offenen Sechsſpänner. Der Katſer be
grüßte zunächſt die anweſenden Fürſtlichkeiten, unter denen
ſich der Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich und Prinz Auguſt
Wilhelm befanden Die Truppen präſentierten und brachten
ein dreifaches Hurra auf den Kaiſer aus. Nach der Abnahme
des Frontrapports ritt der Kaiſer, gefolgt von der Kaiſerin,
den Fürſtlichkeiten und den fremden Offizieren, darunter dem
argentiniſchen General Roca, die Fronten ab, worauf ein Vor
beimarſch ſtattfand. Der Kaiſer führte das zweite Garde
regiment der Kaiſerin vor. Nach einer kurzen Kritik ſetzte ſich
der Kaiſer mit ſeinen Söhnen an die Spitze der Fahnen
kompagnie und geleitete dieſe zum Schloß

Die Genickſtarre) hat im rheiniſcheweſtfäliſchen
Jnduſtriegebiete ſeit unſeren letzten Mitteilungen ſtetig zu
genommen; in gewiſſen Bezirken tritt ſie in beſorgnis
erregender Weiſe auf. Jn der Hauptſache iſt es die Jugend
bis zum 15. Lebensjahre, die der anſteckenden Seuche zum
Opfer fällt, doch werden auch vielfach Erwachſene mit tödlichem
Erfolge von ihr ergriffen. Neuerdings ſind in Münſter i. W.
bei dem dort garniſonierenden Infanterie Regimente zwei
Soldaten an der Genickſtarre erkrankt. Die Kaſerne wurde
ſofort aogeſperrt und ſtrengſte Vorbeugungsmaßregeln ge
troffen worden.

(Vom Hochſpannungsdraht der Straßenbahn
verbrannt.) Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich in
Gehrden bei Hannover. Der achtjährige Sohn des Maurers
Lungfuhs war von ſeiner Mutter zu einer Beſorgung aus
geſchickt. Auf dem Nachhauſewege wurde er von anderen
Kindern darauf aufmerkſam gemacht, daß in dem Hoch
ſpannungsnetz der Leitung der elektriſchen Straßenbahn ein
Spatzenneſt ſei. Jm nächſten Augenblick ſchon war der Knabe
an dem Maſt hochgeklettert, um das Neſt auszunehmen. Oben
angekommen, umklanmerte er nun, um ſich halten zu können,
mit ſeinen kleinen Händen den Hochſpannungsdraht. Jn dem
ſelben Augenblick war das Kind auch ſchon eine brennende
und rauchende Maſſe. Auf das Geſchrei der Kinder eilten
einige Männer herbei, die mit langen Stäben den Jungen
vom Mat herunter ſtießen. Als ihm die verſenkten Kleider
vom Körper heruntergezogen wurden, zeigte es ſich, daß das
Kind am ganzen Leibe ſchreckliche Brandwunden hatte, ſodaß
ihm ſtellenweiſe die Fleiſchfetzen herunterhingen. Das Kind
wurde in das hieſige Henriettenſtift geſchafft, wo es ſchwerkrank
darniederliegt.

(Vom elektriſchen Strom getroffen) wurde
in der Hardenbergſtraße in Berlin der Kutſcher Ried aus
der Rheinsberger Straße. Er hatte ſich beim Transport von
Heu hoch oben auf den Wagen geſetzt und kam beim Paſſieren
des Stadtbahnbogens Zoologiſcher Garten mit der elektriſchen
Leitung der Straßenbahn in Berührung. Ein Strom traf
ihn, er wurde betäubt und ſtürzte auf die Straße, wobei er
den rechten Oberſchenkel und den linken Arm brach. Jetzt
liegt er ſchwerverletzt im Hoſpital

(Das Luftſchiff des Majors v. Parſeval,) das
am Montag mit Glück ſeinen erſten Aufſtieg gemacht hat,
hat, nach der Erklärung eines Augenzeugen im „Lok.Anz.“,
die Form eines Walfiſches. Der Ballon wird dann folgender
maßen beſchrieben: Zwei Flügel, die am Ende des ſpitz zu
laufenden Luftſchiffes die Seiten flankieren, haben die Aufgabe,
das Gleichgewicht zu halten. Der Ballon iſt 48 Meter lang
und nimmt 2500 Kubikmeter Gas auf. Etwa von ſeiner
Mitte hängt, von Drahtſeilen gehalten, eine viereckige Platt
form herunter. Auf dieſer Plattform ſteht der Motor von
90 Pferdeſtärken, und der auf dem Plateau noch übrig ge
bliebene Raum bildet den Aufenthaltsort für den Steuermann
und einen Begleiter. Es giebt alſo keine eigentliche Gondel,
ſondern nur einen ſchwebenden Maſchinenraum. Der mit
Benzin getriebene Motor hat eine doppelte Aufgabe Er hat
den Propeller zu treiben und zugleich einen Ventilator in
Bewegung zu ſetzen. Der Propeller beſteht aus vier Flügeln.
Das Jnnere jedes Flügels bildet ein Stahlgerippe, und dieſes
iſt mit Stoff des Ballons überzogen. Sehr intereſſant iſt die
Aufgabe des Ventilators. Er drückt die Luft in einen Schlauch,
der ſich als ein Hauptkanal darſtellt, von dem andere Kanäle
geſpeiſt werden. Ein Kanal führt zum Steuer. Das iſt ein
am hinteren Ende des Ballons herabfallendes Segel, aus
dem Stoff des Ballons gefertigt. Der durch den Motor an
getriebene Ventilator führt nun die Luft dem Segel zu, ſpannt
es und macht es ſo zum Steuer, das mittels Leine vom Ma
ſchinen bezw. Gondelraum aus dirigiert wird.



Eine „moderne“ Tochter.) Aus Nürnberg
wird gemeldet: Ein junges Mädchen, eine Kaufmannstochter,
hat ſich mit Lyſol vergiftet, weil ihr die Eltern nicht ge
ſtattet hatten, ins Theater zu gehen wo ſie ein Stück
zum zweiten Male ſehen wollte. Die Aerzte hoffen, das
Mädchen am Leben zu erhalten.

(50 Gebäude in Flammen.) Seit Donnerstag
1 Uhr mittags brennt bei heftigem Südweſtwind das 15
Kilometer ſüdöſtlich von Freiburg (Schweiz) belegene Dorf
Plaffeien nebſt dem Weiler Ried. Bis 2 Uhr ſtanden
ungefähr 50 Gebäude in Flammen.

(Die Eröffnung des Simplontunnels) hat die
Teilnehmer an der Eröffnungsfahrt am Mittwoch in drei
Extrazügen nach Sitten geführt. Dort bot die Walliſer Re
gierung den Gäſten ein Frühſtück unter freiem Himmel.
Trinkſprüche brachten dabei aus der Walliſer Staatspräſident
Dr. Ammann im Namen der eidgenöſſiſchen Behörden auf
den Kanton Wallis und der italieniſche Ackerbauminiſter
Pantano auf das ſchweizeriſche Volk. Um 1 Uhr mittags
erfolgte die Abfahrt nach Domodoſſolag und Mailand. Jn
Brig, der letzten Station auf Schweizer Boden, wurde den
Jnſaſſen des Eröffnungszuges ein feſtlicher Empfang bereitet.
In zwanzig Minuten war der 19,730 Kilometer lange
Tunnel ohne Aufenthalt bei der Ausweichſtation in der Mitte
durchfahren. Die Temperaturſteigerung im Jnnern der Wagen
betrug kam I Gr., im Außengang war ſie faſt Null. Jeden
Kilometer leuchtet eine elektriſche Lampe. Die Durchfahrt iſt
alles eher denn beängſtigend. Vom 1. Juni an werden
ſieben Güterzüge und ein Perſonenzug mit elektriſchem Betrieb
täglich verkehren. Eine Rauchentwicklung war übrigens nicht

zu verſpüren. a
Neueste Nachrichten.

Kiel Juni. Die Nachforſchungen nach den
Leichen auf dem Torpedoboote 126* ſind nun
mehr endgültig eingeſtellt worden. Es fehlen Ober
leutnant Kayſer (Leipzig), die Obermaate Schnei
der (Berlin) und Konok (Leipzig), außerdem 14
Matroſen und Heizer. Die Fehlenden haben

wahrſcheinlich noch lebend den Ausgang gefunden, ſind
dann aber ertrunken. Der Wert des gehobenen Tor
pedoboots beträgt 1 200000 Mark.

Eſſen a. d. Ruhr, 1. Juni. Berta Krupp,
die älteſte Tochter des verſtorbenen Wirkl. Geheimen
Rats Krupp, hat ſich mit dem Legationsrat Guſtav

preußiſchen Geſandtſchaft am päpftlichen Stuhl, verlobt.
Frankfurt a. M., 1. Juni. Wie die Frankf.

Ztg.“ aus NewYork meldet, unterſfucht das
dortige Sanitätsamt die New Yorker Schlacht
häuſer, in denen zum Teil die gleichen Zuſtände
wie in Chicago herrſchen ſollen. Neueren Enthbüllun
gen zufolge habe der Fleiſchtruſt Agenten ausgeſandt,
üm fehlerdaftes Vieh zu kaufen und habe im
letzten Jahre 160000 Stück für den inländiſchen
Konſüm geſchlachtet.

Wien, 1. Juni. Das „Fremdenblatt“ meldet
Jn dem jetzigen gegenüber Serbien angewendeten
Zollregime wird für die allernächſte Zeit noch
keine Aenderung eintreten das jetzige proviſoriſche
Regime wird vielmehr bis auf weiteres aufrechterhalten
bleiben. Die der Regierung vom Parlament ge
währte Ermächtigung zur Regelung der Handels
beziehungen zu Serbien läuft übrigens ſchon am

30. Juni ab. n vPeſt, Juni. Jn allen Teilent des Landes
werden von den Sozialdemokraten Feldarbeiter-
ausſtände vorbereitet Die Landwirte ſehen mit
Bangen den bevorſtehenden Erntearbeiten entgegen.
Die Regierung trifft Maßnahmen, um der auf
wühlenden Tätigkeit ver Sozialdemo
kraten zu ſteuern

Havanna, 1. Juni. Der kubaniſche Senat
hat den Handelsverträg mit England an

v. Bohlen und Halbach, Legationsſekretär bei der

genommen. Jm Laufe der Debatte führte ein Senator
aus, Kuba werde durch den von den Vereinigten
Staaten ausgeübten Druck iſoliert und ſei deshalb
nicht in der Lage, einen anderen als einen von dieſen
diktierten Verträgen abzuſchließen.

Waren und Produktenbörſe.
Berlkn, 31. Mai Beizen 1000 kg Mai

Juli 181,75, Sept. 175,25 Mk. Roggen 1000 MalJuli 156,50 Mk. Sept 152 25 Mk. i 1600 kg
Mat Juli 163 25 Mk. Mats 1000 kg amer.
mix. Mai Jult 129,50 Mk. Rüböl 100 kg Mat

Okt. 52,10 Mk. t
Es muß bei dem Mangel auswärtiger Anregung ganz

beſonders hervorgehoben werden, daß der hieſtge Markt für
Weizen und Roggen aus ſich heraus zu merklicher Feſtigkeit
gelangen konnte. Für Weizen wurde hauptſächlich in Decküng
früherer Verkäufe heute weſentlich mehr als geſtern erzielt
Am meiſten profitierte aber Roggen, beſonders JuliLieferung.
Das Jnlandsangebot hat nachgelaſſen; gleichzeitig wurden
auch die ruſſiſchen Offerten ſpärlicher, wodurch die eingetretene
Feſtigkeit eine wirkſame Stütze erhielt. Der Handel in Hafer
war unbelebt bei behaupteten Kurſen. Rüböl ſtill und kaum
verändert

Viehmarkt.
Leipzig, 31. Mai. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb-:
136 Rinder, und zwar 36 Ochſen, 16 Kalben, 42 Kühe,
42 Bullen; 1671 Kälber; 146 Stück Schafvieh; 1510 Schweine
und zwar 1510 deutſche, zuſ. 3463 Tiere. Preiſe: Ochſen:
I. II. 74, III. 67, Mk. für 50 Kg Schlachtgew.;
Kalben und Kühe: U. II. 64, V. 56, V. 49 Mk.
für 50 Kg Schlachtgew. Bullen T 70, IL 66, II. 60 Mk
für 50 kg Schlachtgew.; Kälber: T 57, II. 53, III. 42,
IV. Mk. für 50 Kg Lebendgewicht. Schafe: T 40, II. 37,
III. Mk. für 50 kg. Lebendgewicht. Schweine: I. 63,
II. 61, III. 59, IV. 55 Mk. für 50 Kg Schlachtgewicht.
Verkauf: 120 Rinder, und zwar 24 Ochſen, 15
40 Kühe, 41 Bullen, 1670 Kälber, 107 Schafe, 1501
Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen langſam, Kälber, Schafe und Schweine mittelm.

An zeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen Nachrichten.
Sonntag (I. Pfingſtfeiertag)

predigen
(Geſammelt wird eine Kollekte für die

Preußiſche Hauptbibelgeſellſchaft in Berlin.)Dom. Vorm. 8 Uhr Prediger Petſchmann.
Vorm. 10 Uhr Diak. Wuttke.

Kindergottesdienſt fällt aus.
Stadt. Vorm. /28 Uhr Paſtor Werther

Vorm. 10 Uhr Diaconus Schollmeyer.
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl. Derſ.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Superintendent
a. D. Rönneke.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.
Abends 8 Uhr JungfrauenVerein,

Seffnerſtr. 6.

Polksbibliothek und Leſehalle
geöffnet Sonntag von I1--12 Uhr vorm.
Den 2. Pfingſtfetertag predigen

(Geſammelt wird eine Kollekte für die
Heidenmiſſion.)
Dom. Vorm. /28 Uhr: Diakonus Wuttke.

Vorm. /210 Uhr: Superint. Bithorn.
Stadt. Vorm. 28 Uhr: Pred. Perſchmann.

Vorm. 210 Uhr: Paſtor Werther.
Jm Anſchluß Beichte u. Abendmahl. Derſ

Die Nebengottesdienſte finden im Sommer
früh 1/28 Uhr ſtatt.

Die Kirchtaufen werden Sonntags und in
der Woche nachmittags 2 Uhr gehalten.
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Superintendent

a. D. Rönneke.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte

und Feier des heiligen Abendmahls.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr. Paſtor Delius.Jm Anſchiuß an den Gottesdienſt Beichte

und Abendmahlsfeier.
Katholiſche Kirche.

Sonnabend 5 Uhr abends Beichte.
Sonntag morgens /27 Uhr Veichte.

1/28 Uhr Frühmeſſe.
1/210 Uhr: Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.

Gottesdienſte im Kirchſpiel Frankleben.
Den 1. Pfingſtfeiertag:

Jn Frankleben vorm. “2 10 Uhr
und nachm. 1 Uhr.

Den 2. Pfingſtfeiertag:
Jn Frankleben vorm. 28 Uhr

und nachm. 1 Uhr.
Gottesdienſte im Kirchſpiel Benndorf.

Den 1. Pfingſtfetertag
Jn Benndorf vorm. 10 Uhr,

Naundorf sDen 2. Pfingſtfeiertag:
In Benndorf früh 8 Uhr.

Naundorf früh 10 Uhr.
Gottesdienſte im Kirchſpiel Crumpa.

Den 1. Pfingſtfeiertag:
Jn Kämmeritz vorm. 8 Uhr.
Jn Crumpa vorm. 10 Uhr

und nachm. /22 Uhr.
Den 2. Pfingſtfeiertag:

Jn Lützkendorf vorm. 8 Uhr.
Jn Crumpa vorm. 10 Uhr

und nachmittags /22 Uhr.
Gottesdienſte im Kirchſpiel Spergau.

Den 1. Pfingſtfeiertag:

Jn Spergau um 8 Uhr,„Kirch- Fähreudorf 10
Den 2. Pfingſtfeiſertag

Jn Spergau um 160 Uhr,
Kirch Fährendorf um

Züchtiger Kanzliſt, der ſtenographieren
und mit der Schreibmaſchine ſchreiben kann,
wird ſofort geſucht. Gehalt 75 Mark monat
lich. Vierwöchentliche Kündigung bleibt vorbe
halten.

Merſeburg, den I. Juni 1906.
Der Magiſtrat.

Ve Kirſchuutzung
auf dem großen Exerzierplatze an der Naum
burgerſtraße ſoll für das Rechnungsjahr 1906
An Sonne bemnel el. 9. Aue l. J.
im diesſeitigen Geſchäftsziimer Nr. 38 im
Stabsgebäude der Infanterie Kaſerne, woſelbſt
auch die Bedingungen ausliegen, öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Garniſonverwaltung Merſeburg.

Wiesen- Verpachtung

An Meer.Die diesfährige Grasnutzung von 2 Wieſen
Plänen in Meuſchauer Flur, dem Stadtguts
beſitzer J. Wallenburg gehörig als,

3 Morgen bei Löſſen, Fürſtendamm
2 Schatzäcker tſoll begeben werden. Gebote zu richten an

B. M. Kunth in Merſeburg.
Große Sixtiſtr. 9 ſind zwei Wohnungen

mit Zubehör zu vermieten.
Zu erfragen Saalftr. 13.

Sgalſtr. 2 ſind einige Wohnungen init
Zubehör zu vermieten.

Zu erfragen Saalſtr. 13,
Die Hälfte der 2. Etage mit Gartenbenutzung

ſofort zu vermieten und J. Oktober zu beziehen.
Preis 350 Mk. Näheres

Unteraltenburg 56, part.

Ein Wohnhaus,
im Weſtviertel der Stadt belegen, preiswert
baldigſt zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

25000 Markt
auf beſſeren Neubau zur J. Hypothek per

Juli event. ſpäter geſucht. Offerten unter
28 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Todesfall
Deſtillation u. Mineralwaſſer-Fabrik,

engros und en detail, in Mitteldeutſchland,
mit ſchuldenfreiem Grundſtück, erbteilungshalber
m. tot. u. leb. Jnventar ſowie Warenl. zum
Nennwert ſofort zu verkaufen. Anzahl. nach
Uebereinkunft, Reſt 1. Hypothek, 4 Prozent.
Anfragen an Julius Benkenstein.
Halle a. S., beeid. Bücherreviſor.

pferde Zum Khlachten

t ein. Möhbius, re
Oberbreiteſtraße 22.

eßi ges Arbeitspferd
zu kaufen geſucht. Offerten abzugeben an

Kunmnth, kl. Ritterſtraße 4.
SJunge Enten

kauft Albert Sickel, Bäckermeiſter,
Schkopau.

Ein zweiſpänniges engliſches gebrauchtes

Kutsohgeschirr
iſt billig zu verkaufen bei

Karl Hecken, Sattlermſtr., Roßmarkt.
Eine Wohnung, Stube, 2 Kammern, Küche

und Zubehör, zum I. Juli zu beziehen.
Reichel, Sixtiberg 25.

Preundliches Logis,
2. Etage, 1 Stube, 2 Kammern, Küche nebſt
Zubehör, iſt umſtändehalber 1. Juli oder ſpäter
zu vermieten. Kavl Stürzgebecher.

Wohnung 3 Zimmer Küche und Zubehör,
1. Juli oder früher zu beziehen.
Paul Ehlert vorm. Aug. Perl, Markt 21/22.

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche u.
Zubehör, zu vermieten und I. Juli zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

V h 2 Stuben, 2 Kammern und0 nung, alles Zubehör, zum 1. Okt.
in beſſerem Hauſe geſucht. Offerten mit Preis
angabe unter G N IIS an die Exped. d.
Bl. erbeten.

Haus rka f Haus Breiteſtraße 168 i mit großem Hof und
Garten, zu jedem Gewerbe paſſend, iſt zu ver
kaufen. Näheres

Halie, Streiberſtr. 34, I, links
Ein wunderhübſches

kleines Candhaus
mit Garten in ſchöner freier Lage unweit
Merſeburg iſt für 21000 Mk. ſofort oder ſpäter
zu verkauſen. Bedingungen ſehr günſtig. Off.
unter „Landhaus“ an die Exped. d. Bl.

S4 6060 I.zur 2. Stelle auf rentl. Grundſtück zu leihen
geſucht. Gefl. Off. bitte unter C O 100 in
der Exped. d Blattes abzugeben.

Eine gute Geige
iſt zu verkaufen Teichſtr. 10 a.
Eine Anzahl eingebundene
Daheims u. Gartenlauben

ſind zu verkaufen Poſtſtraße 3.
Ein faſt neues Fahrrad,

Marke Dürkopp, billig zu verkaufen. Zu er
fragen OGelgrube 3, im Laden.

Dreimal getragene
elegante ſeidne Bluſe

preiswert zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

0 g S 72 große Länſerſchweine

verkauft Roſental 16.
Größere Partie

dauerhafte Kopf u. sehnür-
Stigfel für Minder

Louis Albreebt.
ff. RadebergerPilſener,

Tafelgetränk S. M. des Königs von Sachſen,
im Geſchmack vom echten Pilſener nicht zu
unterſcheiden, 20 Flaſchen 3 Mt. ſowie für
die heiße Jahreszeit

Liehtenhainer
30 Flaſchen 3 M. empfiehlt

z uB. Oeitzselamev,
Oberburgſtraße 5.

verkauft

Empfehle

Rot und Leberwurſt
a Pfund 80 Pf. bei Abnahme von 5 Pfund

3,50 Mark
fytten Speck a Pfund 90 Pf.

ei Mehrabnahme billiger.

K. Kellermann, Fleiſchermſtr.
hHeue gaure Gurben,

ff. ſaure Gurken,
neue Malta Kartoffeln

neue Matjes Heringe
ff. thür. Pflaumenmus,

ff. rheiniſche Marmelade
Carl Rauoh,

Dr. Struves Selterwasser,
Biliner wnd Harzer Saner-

hrunmnen,
BVachinger, Apollinaxis-

brunn em.
Weinſtein und Zitronenſäure,

Brauſelimonaden Bonbons
bei

Oscar Leberl,
Drogen und Mineralwäſſer,

BRurgstrasse Nr. 16.

Vunschön
ist

orp alenBVettleibigkeit!
Gebrauchen Sie mit Erfolg

G Wendelsteiner Pntfettungstee
Paket 1,75 u. Mk.

Zu haben in allen Apotheken.
Carl Hunnius, München

kiserne Bbettstellen
mit und ohne Matratze

empfehlen in nur guter Ware billigſt

Gebr. Wiegand.
Metallarbeiter-

Verband.
Am 2. Pfingſtfeiertag im

Funkenburg

großer Ball
bei freier Nacht. s laden ergebenſt ein

O. Herrfurth. Der Vorſtand.

A. U.
Die Mitglieder des A. C. ſowie ſämtliche

alte Herren desſelben werden zu einer

We n n eEreitag den S. Juni er. abends
8 Ahr, im Vereinslokagl Tivoli hierdurch
ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung
Beſchlußfaſſung über die es 25 jährigen

Stiftungsfeſtes.
J. A. G. Lange.

Reſtaurant



A. Böttcher
empfiehlt ſich zur Ausführung aller

Koſtenanſchläge und Zeichnungen koßenlos.

Zimmermeiſter,
ins Baufach ſchlagenden Arbeiten.

Splide Preiſe.

e.
1. Pfingfeiertag

Partie nach Freyvhurg.
Abfahrt 6,07 Uhr morgens.

M mine T nvwerein.
2. Pfingſtfeiertag h 7 un

Familien Ausflug
nach MeuſchauSagibrücke
Bellepvue, dann Ballſpiel
und rei pteher auf dem

Sommerturnplatz.
Sammelplatz an der Neu

marktsbrücke.

J

findenden

Vergnügen,
von nachmittags 3 Uhr ab Tänzchen und
abends von 8 Uhr ab Ball, ladet freundlichſt

in Der Vorſtand.Friſeurgehiſen- Vereinigung

Ausſiug noch den geldſchlößchen,

See
Rauch Klub

abends 8 Uhr an,

Tanzohen

e Der er Vorſtand.

Merſeburg.
2. Pfingſtfeiertag nachmittag “/24 Uhr

Dänzch en
Der Vorſtand.

44„Braſil“.
Montag den 2. Pfingſtfeiertag, von

in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“.
Hierzu ladet freundlichſt ein

9
2

Meuse herum.
Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag von nach

mittag 3 Uhr

Winmgattang.
wozu freundlichſt einladet W. Schmidt.

Muſik von der S Stadtkapelle.

öpitz.Gaſthaus zu den drei Linden.

Den 1. Pfingſtfeiertag von nachmittags
A. 7 und abends von 8-10 UhrGroßes Garten Konzert.

Entree frei.
Den 2. Pfingſtfeiertag, von nachmittags

3/2 Uhr an,

r arsFür Speiſen und Getränke iſt in be
kannter Weiſe geſorgt.

Es ladet freundlichſt ein Alb. Schmidt.NB. Der Feldweg von der Leipzigerſtraße
aus iſt wieder paſſierbar.

Branunsdorf.
Sonntag den 1. Pfingſtfeiertag, abends 8 Uhr,

grosses humoristisches
Gesangs- Konzert

der überall beliebten und mit Beifall auf
genommenen

E. Knobelsdorfs Naumburger
Couplet-sanger.Die neueſten Sachen. Urkomiſches Programm.

Wer lachen will, der ne
Zu einem recht genußreichen humorvollen

Abend laden freundlichſt ein

P. Müller. E. Knobelsdorf.
Coſlenbey.

Collenbey liegt gar wunderſchön,
Schmucke Mädchen gibt's dort zu ſeh'n
Zum Pfingſtbier, das die Burſchen im Verein
Mit dem „Schwarzen“ zu machen willens ſein.

Dazu iaden freundlichſt ein

die jungen Burſcheu. Otto Hinang.

e

gut dem am 2. Feiertag im „Caſne ſtatt

Königliches Bad Laurhſtedt.
Am 1. Pfingſtſeiertag

nachmittags und abends Konzert.
Am 2. und 3. Pfingſtfeiertag

Ball im KursZu den Feiert
rima Rossfleiseh zum B
F. SohlacekK-,

W net
ff. geräuchert

agen empfehte
raten u. Kochen, K. Womnlack en

s0 Wie stets frisehes Gehaltes
v San ken u. m obl an enf. Röst- umd Mrühwiirstelnem,

en Schiüimlem.
Wein W öbbüurs, Joßſchlächterei mit Motorhetrieh,

Oberbreiteſtraße 22.

Crey am.
Creypau iſt ein ſchöner Ort,

Hübſche Mädchen gibt es dort,
Die Burſchen hab'n ſich ein' Spaß erdacht,
Zum Pfingſtbier, das wird dort gemacht.

Es laden freundlichſt ein

Oskar Thbe. Die jungen Burſchen.

Züncorſ.
2. Pfingſtfeiertag

BRBursehentamz,
wozu freundlichſt einladet Birke.

Bahnhof Niederbeuna.
Zum Püngsthier

am 2. und 3. Feiertag von nachmittags 3 Uhr
ab W Ballmuſik, W wozu freundlichſt
einladen die jungen Burſchen.

Gleichzeitig bringe ich meine Lokalitäten
nebſt Garten in empfehlende Erinnerung

Empfehle F. Birre und gute Spriſen.
Kaffee und diversen Küchen

in bekannter Güte.
Es ladet das hochgeehrte Publikum freund

lichſt ein Br. Zätaseh.
Gasthof Delitz a. B.
Empfehle während der Feiertage meine

Lokslithten sowie sanb-
freien Garten u. Kophiatt-

Kegelbahn
Den 2. Feiertag ſowie Kleinpfingſten

Hngsthiew,von nachmittags 3 e an BVallmuſtk, wozu

freundlichſt einladen
J. Kellermann, Gaſtwirt.
Die Pngtgeſellſchaft.

Schkopau,
Gasthof deutscher Kaiser

Zu den Pfingſtfeiertagen empfehlenswerter

Ausflugnach Schkopau.
KFrewmeblücehe Los whitäten,

seha tiger Gartem.
Speisen wud Getränke wie

bekannt.
2. Feiertag von nachmittags 3/2 Uhr an,

Großer Ping-thal,
wozu freundlichſt einladet L. BergerMein Saal iſt im Juni noch u Sonn
tage frei.

Pretzsoch.
Zum ſfingsthiesden 2. und 3. Feiertag, von nachmittags 3 Uhr

ab, Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladen
die Pfingſtgeſellſchaft. G. Hündler.

Geusa.
Den 2. und 3. Feiertag laden zum

We Pfingſtbier
freundlichſt ein

B. Kropf.

Grosses yna.
Zum Pfingſtbier

den 2. und 3. Feiertag laden freundlichſt ein
die jungen Vurſchen. Schunke.

Trebnitz.
in an We ges er

den 2. und 3. Feiertag, von nachmittags 3 Uhr

Die jungen Burſchen.

Kaſfeehans Meuſchan.
Empfehle zu den Feiertagen meine

Lo Kali ten
soWie schattigen u. staubfreien

arten
f. Speisen und Getränke

in bekannter Güte.
Es ladet freundlichſt ein

Otto Böttcher
Reſtaurant zum

Merſeburger

Paben.
Sonnabend und Feiertage

Gänſe-, Hühner und Tauben
Auskegeln.

ff. Sauerbraten und Beeſſteak.
ff. Pilſener.

Stephans Frühſtüg-Stube,

„Zum groben Fritz“.
Empſehle zum Feſte auch außer dem Hauſe

ff. Kalbsbraten, ff. Ninderbraten,
ff. Goulaſch,

feinſte Delikateß-Brühwürſte,
feinſte Regensburger Würſtchen,

Halberſtädter Würſte,
ff. ruſſiſchen Salat.

Kyffhäuſer.
Während der Feiertage halte meine

Lokalitäten u. meinen ſtanh
und zugfreien Garten

beſtens empfohlen.
W. Oohbrurrger 2 Gr. 355

Lichtenhsinev,
g. Oettlersehes Lagerbier
sowie diverse Speisere,
Kuehen u Jorten.

Hochachtend

M. Sokamnidlt.

ch
e
ää

Angarten.Enſfehle tat der Feiertage meinen

zug und staubfreien herr-
lichen Garten

zur gefälligen Benutzung.
Speiſen und Getränke von be

kannter Güte.
Ergebenſt Franz Sieler.Meine neue Sommerkegelbahn iſt noch
einige Abende in der Woche zu e

Schützenhans.

Peter rehhen
Heute

grosses Wurstauskegeln.
Carl Landgrat.

Goldne Kugel.
Zu den Feiertagen empfehle mein

geräumiges Lokal
mit schönem Garten.

Reichhaltige Speiſenkarte.
Vorzügliche hiesige Biere

ff. Spaten.

Keichskrone
Am 1. Veſteg abends 8 Uhr

Gr. Feſt- Konzert
ausgeführt von der geſamten

Stadtkapelle.
(Di v. Fr. Mertel.)

Entree a Perſon 30 Pf.

r.
(Ceunss Sohtzenneus,)

Vorlänuſige Anzeige.
Sonntag den 10. Juni findet

ein Nachmittag und Abend- Konzert

von der Kapelle des 2. Königl.
Sächſ. Ulanen- Regiments Nr. I8
unter perſönlicher Leitung des

Königl. Muſikdirtgenten Herrn
W. Rageckeo ſtatt.

Alles nähere ſpäter. Vul. Quellbnalz.

Feldschlösschen.
1. Pfingſtfeiertag

22. großes Frühkonzert,
ausgeführt von der Stadtkapelle.

DHir. Fr. Hertel.
Anfang 6/4 Uhr. Entree 20 Pf.
Bei ungünſtiger Witterung findet das Kon

zert im Saale ſtatt. Kiesslev-

Vaterland.
Während der Feiertage

GAürzhurger Büregerhrätu.

Reſtaurant
Pergſchlößchen,

Unteraltenburg.
Empfehle meine freundlichen

Lokertitäten,
Zum 1. Feiertag

Eröffnung meiner neu
erbauten Veranda.

Abends

musikalische Unterhaltung.
Weißenfelſer Bürgerbrän,

ff. Würzburger.
NB. Gleichzeitig empfehle den geehrten Ge

ſellſchaften und Vereinen ſowie zu Privat Feſt
lichkeiten mein

Gesellschafts-Zimmer,
an, Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladen
Brangz Ueyev- Die Jugend

20—150 Perſonen faſſend.

W. Mennieke.

Am 1. Pfingſtfeiertag, nachmittags 4 Uhr,

Grosses Pxtra-Kongert,
ausgeführt von der hieſigen

Stadtkapelle.
(Dir. Fr. Hertel.)

ma Entree a Perſon 20 Pf. wannan

Goldne Kugel.
Sonnabend abend von 6 Uhr an

Saal z m o e h e
Von 9 Uhr an

Speck en.
Dieters hestuuratlon.

Heute abend Salzknochen.

Wartburg.
Halte meinenvorzüglichen Mittagstiſch

im Abonnement beſtens empfohlen.
Franz Müllev.

i en Drag v Verlag von T. Rohre in Merſehnrg
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Feilage zum „Merſeburger Correſpondent“.
Sonnabend den 2. Juni 1906.

Zweite Beilage.

Aus Deutſch Afrika.
Jn DeutſchOſtafrika ſind, wie die „Deutſch

oſtafrik. Ztg.“ vom 28. April meldet, die Rädels-
führer Madibiro, Mahigga und Mwanambago (aus
Vidunda) in Mrogoro hingerichtet worden. Der
Sultan Makongolo bei Muanſa, der im Oktober 1905
Eingeborene aufzuwiegeln verſuchte, iſt am 24. April
in Muanſa feſtgenommen worden. Makongolo
hatte ſich bisher verborgen gehalten.

Waſſersnot in DeutſchOſtafrika Die
„D.Oſtafr.Ztg.“ berichtet; Die andauernd
ſtarken Regengüſſe in den letzten Wochen
haben den Rufidjifluß ſo zum Steigen ge
bracht, daß die großen Landflächen zwiſchen den
einzelnen Mündungsarmen ein großes Ueber
ſchwemmungsgebiet bilden. Selbſtverſtändlich
ſind die Schamben der Eingeborenen vielfach der
Vernichtung preisgegeben. Die vom Kolonial
Wirtſchaftlichen Komitee bei Mohorro eingerichtete
Baum wollſchule mit den großen Baumwollan
pflanzungen ſteht vollſtändig unter Waſſer.
Jn Mohorro ſelbſt ſteht es nicht beſſer aus. So
konnte der Zollkreuzer „Kingani“ faſt bis an das
Bezirksamtsgebäude heranfahren, während das Poſt
gebäude in etwa 1 Meter tiefem Waſſer ſtebt,
ſodaß der poſtaliſche Betrieb von dort verlegt werden
mußte.

Die Verluſte an Offizieren bei dem Kriege
in DeutſchSüdweſtafrika betrugen in der
Zeit vom 6. März 1905 bis eben dahin 1906
16 Offiziere, wozu dann noch drei Aerzte und zwei
Zahlmeiſter kommen. Auch aus dieſer Liſte geht
wieder hervor, daß prozentual die Offiziere ein
außerordentlich hohes Kontingent zu den Ver
luſten in Südweſtafrika ſtellen.

Von dem Hottentottenführer Abraham
Morris hatte Oberſt v. Deimling kürzlich im
Reichstage behauptet, er ſolle der Sohn eines
Rabbiners in der Nähe von Poſen ſein. Dem
„Tag“ wird jedoch über die Angelegenheit von unter
richteter Seite geſchrieben „Abraham und ſein gleich
falls öfters erwähnter jüngerer Bruder Eduard Morris
ſind vie Söhne eines alten ſchottiſchen
Händlers Morris und einer Hotten-
tottin. Auf eine Erbſchaft hin kehrte dieſer in
ſeine alte Heimat zurück, ohne ſich weiter um ſeine
Sprößlinge zu kümmern. Ein Ver vandter der
Mutter, Abraham Steyer in Warmbad, zog die
Knaben auf. Meines Wiſſens ſind ſie auch dort
getauft und konfirmiert worden. Bei Errichtung einer
deutſchen EingeborenenPolizeitruppe in Warmbad
wurde erſt Eduard und ſpäter Abraham Morris ein
geſtellt. Sie waren intelligente, gewandte Burſchen,
ſprachen gut Holländiſch ſowie etwas Deutſch und
Engliſch und waren als vorzügliche Jäger bekannt.
Den Feldzug gegen die AfrikanerHottentotten im
Jahre 1897 machten ſie auf deutſcher Seite mit.
Abraham konnte ſich nicht recht in die deutſche
Disziplin fügen und ſchied bald aus der Polizeitruppe
aus, der fügſamere Eduard gehörte ihr dagegen zwei
bis drei Jahre an.

Die Unſicherheit in Swakopmund, die
auf das Zuſammenſtrömen zweifelhafter Elemente aus
aller Herren Länder in dem Hafenplatz zurückzuführen
iſt, wird draſtiſch illuſtriert durch eine Bekannt-
machung des kaiſerlichen Bezirksgerichts.
Wir leſen in der „DeutſchSüdweſtafrikan. Zeitung
„Jn der Nacht zum 21. April wurde gegen Mitter
nacht der Verſuch gemacht, in das Schlafzimmer des
Diſtriktschefs Dr. Bongard durch das Fenſter
einzudringen, als er noch Licht hatte. Eine
halbe Stunde ſpäter wurde dann der Verſuch
unter Anwendung von Gewalt an beiden Fenſtern
zugleich wiederholt. Nach den früheren Anfällen
auf Br. Bongard zu urteilen, ſcheint es ſich um
Mordverſuch zu handeln. Die Spuren laſſen darauf
ſchließen, daß einer der Eindringlinge durch einen von
Dr. Bongard abgegebenen Schuß verletzt worden iſt.
In dem feuchten Sande wurde zweimal der Abdruck des
gefallenen Körpers gefunden, auch wimmerte der Täter
nach dem zweiten Schuſſe. Nach ver gerichtlichen
Augenſcheinnahme müſſen drei Perſonen beteiligt ge
weſen ſein, zwei ſind neben dem Hotel Faber über
den mehr als mannshohen Bretterzaun geſtiegen und
einer iſt durch die Hoftüre neben dem Spediteur
Häniſch eingedrungen. Die deutlich zu verfolgenden
Spuren führten durch ein leeres Zimmer der Hafen
wohnungen nach dem Strande, wo ſie ſich verloren.
Die Gipsabdrücke der Fußſpuren und die Photo
graphien der Fingerabdrücke befinden ſich auf dem
Kaiſerlichen Bezirksgericht und können dort befichtigt
werden. Alle, die Sachdienliches anzugeben wiſſen,
werden erſucht, unverzüglich bei dem Kaiſerlichen

Bezirksgericht ihre Ausſage niederzulegen. Auf die
bereits früher ausgeſetzte Belohnung von 1500 Mk.
wird hingewieſen.“

Ernſte Unruhen ſollen in Südkamerun
ausgebrochen ſein, ſo meldet ein in Antwerpen ein
getroffener Kürier vom Kongo. Die Eingeborenen
der Dörfer Beſom und Aszolont bedrohen, mit Ge
wehren bewaffnet, die Niederlaſſungen der Weißen.

Die Geſellſchaft Südkamerun bezeichnet ſofort
dieſe Nachricht als „übertrieben“. Weder in der
letzten Poſt vom Montag noch in einem am Mitt
woch in Hamburg eingegangenen Telegramm von
der Küſte ſei von ernſten Unruhen die Rede. Es
handele ſich vermutlich um die Weitergabe alter
übertriebener Gerüchte, denen längſt bekannte un-
bedeutende Vorgänge zugrunde liegen.

Vermischtes.
Ein boshafter Vorſchlag.) Für den 2. Juni,

Pfingſtſonnabend, iſt die feierliche Eröffnung des Teltow
kangals definitiv feſtgeſetzt, an der auch der Kaiſer teil
nehmen wird. Diejenigen, welche die Bauarbeiten auf der
Lichterfelder Kanalſtrecke und vor allem das Ausbaggern des
Kanalbettes in den letzten Wochen verfolgt haben, halten in
deſſen die Fertigſtellung des Kanals binnen der noch zur Ver
fügung ſtehenden Zeit für unmöglich. Es hat ſich deshalb,
wie der „Deutſchen Warte“ von „gut unterrichteter Seite“
gemeldet wird, ein der Teltower Kanalverwaltung naheſtehender,
den höchſten Geſellſchaftskreiſen angehörender Herr an die Ver
waltung des Berliner Schauſpielhauſes mit der
dringenden Bitte gewandt, ihm einen guten Rat zu erteilen,
wie etwa eine vorläufige Fertigſtellung zu ermög
lichen ſei es komme darauf an, daß alles, von den ver
ſchiedenen Brücken aus geſehen, einen gefälligen, fertigen Ein
druck mache, wenn man auch das Flußbett nicht zu Schiffe
befahren könne. Geld ſpiele keine Rolle, da, wenn der Kreis
nicht die notwendigen Mittel zur Verfügung ſtelle, er ſelbſt
für den Reſt einſtehen werde. Jedenfalls werde er der Tel
tower Kreisverwaltung die Befolgung der erteilten Ratſchläge
nahe legen. Die Verwaltung des Schauſpielhauſes ſoll von
dem Verlangen zunächſt unangenehm berührt geweſen ſein,
aber doch geglaubt haben, ſich ihm nicht entziehen zu können.
Der Gewährsmann des Blattes will wiſſen, daß ſie geant
wortet habe, mit goldenem Stuck und Seidendrapierung ſei
in dieſem Falle nichts anzufangen, und es bleibe kaum etwas
anderes übrig, als das Kanalbett mit blauer Oelfarbe
und die Böſchung mit grüner Oelfarbeanzuſtreichen;
auch die Gleiſe der elektriſchen Bahn könnten gemalt werden,
während die elektriſche Leitung ja unbedenklich durch Bind
ſaden zu markieren ſei. Der Empfänger dieſes Beſcheides
ſoll ſehr wenig befriedigt ſein, und ſich nunmehr an Falbs
Nachfolger gewandt haben mit der Bitte, für den 2. Juni
einen kritiſchen Tag erſter Ordnung anzuſetzen, und ſo die
Hinausſchiebung der Feier um einige Wochen zu ermöglichen.

(Zum Schutze der Lebensmittel in den Läden.)
Jn einer in dieſen Tagen abgehaltenen Verſammlung der
Berliner Schlächtermeiſter wurde n itgeteilt, daß auf die
Eingabe der Berliner Schlächterinnung, das Mitnehmen von
Hunden in die Schlächterläden zu verbieten, noch nicht im
Siune der Petenten entſchieden worden ſei. Man habe aber
die Mitteilung bekommen, daß zurzeit Erhebungen angeſtellt
werden, die auf eine landespolizeiliche Regelung der ganzen
Frage abzielen. Danach ſoll auch das Betaſten der
Wa ren verboten werden.

(Aus der Ruinen- und Zelt- Stadt San
Francisco.) Obwohl die Aufräumungsarbeiten und der
Wiederaufbau San Franciscos ziemlich raſch vorwärts gehen,
wird es doch noch lange Zeit dauern, ehe alle Obdachloſen
ihre Zelte mit regelrechten Wohnhäuſern werden vertauſchen
können. Auf den Straßen und Ruinen ſind tauſende von
Arbeitern tätig, die Spuren des Erdbebens und der Feuers
brunſt zu verwiſchen. Noch immer müſſen tauſende von Ob
dachloſen auf öffentliche Koſten geſpeiſt werden. Jmmer
wieder tauchen Meldungen auf, daß in dem Zeltlager in der
Militär Reſervation Preſidio der Typhus ausgebrochen ſei,
gegen zwanzig Perſonen ſollen daran erkrankt ſein. Eine offi
zielle Beſtätigung der Nachricht iſt jedoch nicht zu erlangen.
Frisco iſt jetzt eine bierloſe Stadt. Die Polizeikommiſſion
hat nämlich auf Vorſchlag des Bürgermeiſters Schmitz auf
unbeſtimmte Zeit alle Schanklizenzen gegen dreitauſend

widerrufen. Die Friscoer müſſen ihren Durſt nun mit
„gewöhnlichem“ Waſſer löſchen. (Sie ſind ja ſehr geduldig,
daß ſie ſich ſolche Gewalttat gefallen laſſen Der Bürger
meiſter erklärte, daß ſeit der Durchführung des Schankverbots
nach der Kataſtrophe Fälle von Verbrechen nicht vorgekommen
ſeien und überall vollſtäydige Ordnung herrſche. Der Schank
wirtſchaftsbetrieb in dem neuen Frico ſoll überhaupt möglichſt
beſchränkt werden.

Die deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff
brüchiger) hatte am Dienstag in Magdeburg ihre 40. Ge
neralverſammlung abgehalten. Dem von dem Generalſekretär
erſtatteten Jahresberichte iſt zu entnehmen, daß die Rettungs
ſtationen der Geſellſchaft im letzten Rechnungsjahr 21mal mit
Erfolg tätig geweſen ſind und 82 Perſonen aus Seenot ge
rettet haben, davon 79 durch Rettungsboote und drei durch
RaketenApparate. Die Zahl der durch die Geſellſchaft ſeit
ihrer Begründung geretteken Perſonen iſt damit auf 3267
geſtiegen. Aus den Zinſen des im Jahre 1897 gebildeten Un
kerſtützungsfonds, der am 31. März d. J. 124 456 M. be
trug, ſind im Berichtsjahre Unterſtützungen von insgeſamt
3 20 Mk. gezahlt worden. Die für Rettungen von Menſchen
leben auf hoher See gezahlten Prämien betragen zuſammen
11 587 Mk. Die Zahl der Rettungsſtationen beträgt 126 gegen
124 im Vorjahre; davon befinden ſich 79 an der Oſtſee, 47
an der Nordſee.

(Jm Altenbekener Tunnel) ſind die Arbeiten zur
Herſtellung eines neuen Gewölbes an der Bruchſtelle nahezu
ſertiggeſtellt. Die ganze Arbeit ſoll am 15 Juli beendet ſein
und am 1. Auguſt hofft man, den Verkehr wieder eröffnen
zu können.

(Geſtrandet.) Nach einer Lloydmeldung iſt der
deutſche Dampfer „Leros“, von Tyne nach Odeſſa beſtimmt,
bei dichtem Nebel auf den unter dem Namen „Les Casquettes“
bekannten Klippen bei Alderney feſtgekommen. Das Schiff iſt

32. Jahrg.
wahrſcheinlich ganz verloren.l Die aus 27 Mann beſtehendeBeſatzung iſt gerettet.

(GBöſe hereingefallen) iſt die Verkäuferin Jda V.
aus Breslau, die ſich von einem Ingenieur hatte nach Berlin
locken laſſen und ihm 800 Mk. anvertraut hatte. Statt von
dieſen 800 Mk. eine beſcheidene Einrichtung zu bezahlen, ver
trank der Herr Ingenieur ſein Geld. Als er alles vertrunken
hatte, verlangte er von ſeiner Braut, daß ſie auf die Straße
gehe und Geld verdiene. Damit war dieſe aber nicht einver
ſtanden, ſondern ließ ihren Jngenieur, als er ſie bei ihrer
Weigerung durchprügelte, feſtnehmen. Schließlich entpuppte
ſich der ſchöne Herr als ein von der Kriminalpolizei wegen
Heiratsſchwindels, Körperverletzung und Prügelei ſchon längſt
geſuchter Gauner.

(Die Erweiterung Kölns.) Nachdem die Ent
feſtigung und der Ankauf des Feſtungsroyons durch die Stadt
für 25 Millionen Mark genehmigt worden, ſind die Ver
handlungen zwecks Ein gemein dung der rechtsrheiniſchen
Vororte Kalk, Mülheim (Rhein) und Vin gſt eingeleitet.
Köln erhielte dadurch einen Bevölkerungszuwachs von
rund 100000 Einwohnern

Eine furchtbare Exploſion) ſetzte Donnerstag
vormittag in Herbesthal die Bewohner in große Aufregung.
Jn dem Güterſchuppen des nur 150 Meter von der Grenze
entfernten Bahnhofes Welkenraedt war eine mit etwa 1000
Dynamitkapſeln gefüllte Kiſte explodiert. Bisher
wurden drei Tote aus den Trümmern hervorgezogen.

(Zum Untergang eines engliſchen Schlacht
ſchiffes.) Die letzten Verſuche, den „Montagu“ zu retten,
ſind geſcheitert; das Schlachtſchiff ſinkt weiter und gilt
für verloren.

(Der Münchener Raubmörder Liebl) iſt am
Donnerstag mit einer großen Anzahl von Perſonen, meiſtens
Frauenzimmern, konfrontiert worden. Die Unterſuchung gegen
ihn hat einen großen Umfang angenommen. Zu der Maſſen
konfrontation, zu welcher der große Schwurgerichtsſaal benutzt
wurde, hatte man auch den Dachshund der ermordeten Frau
Lindauer hinzugeholt. Liebl mußte ſich im Nebenraum mehrere
Male umkleiden. Wegen des gewalttätigen Charakters des
Raubmörders waren umfaſſende Sicherheitsmaßregeln getroffen

(Blitz und Hagel über Schleſien.) Mittwoch
haben ſtarke Gewitter, anhaltende Regengüſſe und heftiger
Hagelſchlag in Schleſien bedeutende Schäden angerichtet.
Durch den vorgeſtrigen Hagelſchlag wurden im Nordweſten
und Nordoſten des Kreiſes Leobſchütz bis zu 75 Proz. der
Feldfrüchte vernichtet. Jn Neu Brzezinka wurde ein Haus
beſitzer, bei Beuthen ein Bergmann und eine Arbeiterin vom
Blitz erſchlagen, während vier andere Arbeiterinnen ſo ſchwer
betäubt wurden, daß ſie noch krank darniederliegen.

(Großfeuerim Ulanenſtall.) In der Donnerstag
nacht brach auf dem Griesheimer Truppenübungsplatze in
einem Stalle des dort zur Uebung weilenden thüringiſchen
Ulanen Regiments aus Hanau Feuer aus, bei dem
32 Pferde verbrannten. Menſchen ſind nicht ver
unglückt. Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht aufgeklärt.
Die Unterſuchung iſt eingeleitet. Weiter wird hierzu ge
meldet Wegen des Brandes wurden drei Soldaten, die die
Stallwache hatten, verhaftet.

(Die Jungfraubahn) hat am Dienstag den regel
mäßigen Betrieb eröffnet.

(Wenn man die Kinder ohne Aufſicht läßt.)
Die neunjährige Tochter und das vierjährige Söhnchen der
Arbeiterfrau Anng Hurtig in Oltaſchin (bei Breslau)
fanden in der elterlichen Wohnung eine ungenügend verwahrte
Flaſche mit Salzſäure, tranken beide daraus und erlitten ſo
ſchwere innere Verletzungen, daß das jüngere Kind daran
ſtarb das Mädchen liegt totkrank darnieder.

T Reklameteil.
Unverdaulichkeit, die Geißel der Menſchheit,

durch die die meiſten andern Krankheiten entſtehen,
wird durch die Anwendung von Ferromanganin in
kurzer Zeit beſeitigt und der normale Geſundheits
zuſtand wiederhergeſtellt. Es gibt kaum eine Familie,
in der Ferromanganin nicht ein hochgeſchätztes Haus
mittel iſt. Preis Mk. 2,50 die Flaſche, in Apotheken
zu haben. Ferromanganin enthält: Eiſen 0,5, Mangan 0,1,
Zucker 18 Alkohol und Kognak 15, Reſt deſt. Waſſer und aromat. Beſtandteile

e S g. r THervorragende Neuneiten!

amen Zlusen
empfiehlt zu billigen Preisen

Adolf Schäfer,
Entenplan I.
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Eine erſte mediciniſche Zeitſchrift ſchreibt über
Wendelfteiner Häußner's Brenneſſel Hpiritus nur
ächt mit den Marken: Brenneſſel und Wendelſteiner
Kirchel „Dem gewöhnlichen Ameiſenſpiritus iſt der
Brenneſſelſpiritus dadurch überlegen, daß hierbei außer der
Ameiſenſäure noch mehrere andere wirkſame Stoffe, wie Gallus
ſäure, Gerbſäure, Harz und Wachsarten, in das Digeſtum
übergehen. Jn erſter Linie kann der Wendelſteiner Brenneſſel
Spiritus als kosmetiſches und prophylaktiſches Haarwaſſer
empfohlen werden, dann aber iſt er als äußeres Einreibungs
mittel bei neuralgiſchen und rheumatiſchen Affectionen und
und endeich als Zuſatz zu terapeutiſchen Hand und Fußbädern,
melche letztere ja mannigfaltige Jndicationen haben, indiciert.
Wir heben endlich noch hervor, daß es ſich bei dem Wendel
ſteiner BreneſſelSpiritus um eine keineswegs teu re Spezialität
handelt, ſo daß ſeiner Anwendung in den breiteſten Schichten
der ärztlichen Clientel nichts im Wege ſteht.“ Wendel-
ſteiner Brenneſſel-Haarwaſſer mit Zeichen und
Wort „Brenneſſel“ iſt das allein ächte und gut wirkende.
Niemand darf das Bild und Wort „Brenneſſel“ verwenden
weil er ſich ſonſt ſtrafbar macht.
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Unkoſten zum Verkauf.
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Um für meine demnächſt eintreffenden großen Spielwarenſendungen Platz zu
i d. J. ſämtliche

zu OriginalFabrikpreiſen mit einem ganz geringen Aufſchlag für Fracht und

W h en W beKleine Ritterstrasse Nr. 6.

ngebotl

Herzogl. Haug werschule Holzminden
damit, Kurz, m

Sämmtliche
Venhetten m

Herren-, Knaben- u. Jünglings-Anzügen,
Hosen, Westen und einzelne Jacketts

ſind in überraſchender Auswahl am Lager.

Arbeiter- Garderobe
jeder Art und dauerhaft.

Leichte Sommer-Hosen und Joppen
in Loden und Waſchſtoff empfiehlt zu konkurrenzlos billigen Preiſen

Pakulla, Merseburg,
Roßmarkt

Mitglied des Rabatt-Spar vereins

Varun 9edreubhen d

sehr beliebte Dehkatess-Margarine

„Solo in Karton
diese wird Ihnen sicher zusagen! Vergleichen Sie Solo mit
bester Butter, schmecken Sie sie, kochen, braten backen Sie

noch immer keine NMargarine?

Weil Ihre damit angestellten
Versuche Sie nie befriedigten?
Darum probieren Sie jetzt ein-
inat die bei den Hausfrauen s0

achen Sie jede Probe und Sie werden sich über
zeugen, dass Solo von bester Butter nicht zu unterscheiden ist.

Ueberall erhbältlich!

Pa

h Am

Gotthardts

teich 3 I. Licht-, Elektr., Sool, Nachweislich gute ErKrüuter-, Fichten I J folge. Rheumatismus,nadel, Lohtanin und b 108 a t
Wannenbäder.

Lichtbeſtrahlungen, Maſſagen,

Gicht, Jſchias,
Jnfluenza, Nervenſchwäche,

Magen u. Blaſenleiden, Schlaf-
loſigkeit, Erkältungen c.

sabuv z

wznvang

kungen c.

G rrare a enud rote Hanre dunkelt vorzüglich Lon
wact Schroccier“s Nassöf g Fl. 60 Pf.

bei Rich. Kupper u. W. Kieslich.

Fahrräder,
3 Jahre Garantie,

J 45 MKk., Familien-
Naähmaschinen, fünf

9 Jahre Garantie, 27
S V Mk. Laufdecken, 1ſähr. Garan-

tie, Qual. 2,90, Luftschläuche
2,30 bis zur allerbest. Qual. Vertreter
meiner Vabrikate erhalten neues Motorrad
für erwässigt. Preis. Scholz, Vahrrad-
werke, Steinau a. O. O. 69/70.

„Ollo
Hühneraugen.
ßich. Kupper,

Central Drogerie,Markt Nr. 10.

Schuhwaren
in allen Sorten für Herren, Damen

und Kinder.
Grosse Auswahl.

Billigste Preise.

R. Schmidt.
Seitenbentel 2.

a

ff. SchweizerkäseAdolf ff. Sanitätskase
e ff. TafelbutterHohafer, ff. Margarine

ff. Sardellen
Pntenplan, ff. Champignons

empfiehlt Stoeinpilze.

kf. Oelssweln
(guter Tiſch und BowlenWein) vom Faß

a Liter 50 Pf.
Paul Näther Nachfl.,

Markt 6.

empfiehlt

l. Ziehung 5. Klasse 214. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 31. Mat 18906.

Nur die Gewinne über 240 Mark ſind den betreffenden Nmamrern
in Klammern veigefügt.
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Die Ziehung der ersten Klasse der 215. Königlieh Preussischen
Krassenlotterie ndet statt am 9, und 10, Jull 1906.
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Boranſmoriſihe Kedaltton, Hug und Berigg von K. Röß rer in Merſeburg.
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lelche Vorsichtsmassregeln sind
bezüglich der Gewitter zu beobachten

Der Sommer ſteht wieder vor der Türe
und es iſt zu erwarten, daß mit ihm häu
figer Gewikter ſich einſtellen werden. Die
Sommer der letzten Jahre waren beſon
ders reich an ſchweren Gewittern, die in
vielen Gegenden großen Schaden anrichte
ken durch Ueberſchwemmungen, Hagel-
ſchlag und Blitzſchläge, wodurch ganze Län
derſtriche verwüſtet, Feld und Garten
früchte vernichtet, Gebäulichkeiten beſchä
digt oder in Brand geſetzt, Menſchen und
Tiere erſchlagen würden. Es iſt daher
wohl zu verſtehen, wenn man ſich allgemein
geger Gewitterfchüberr ſe u
zu ſchützen ſucht. Natuürgemäß iſt der Land
wirt am meiſten der Gefahr bei Gewittern
ausgeſetzt. Der Fabrikant, der Kaufmann
ſichert den Ort ſeiner Tätigkeit und ſeines
Erwerbs durch Anbringung von ſchützen

rak ter

den Blitzableitern gang anders iſt es
beim Landwirt, denn nicht allein ſeine
Perſon und ſeine Gebäulichkeiten kommen
hier in Betracht. Die Früchte ſeines
Fleißes von einem ganzen Jahre ſind dem
verheerenden Ekemente im offenen Felde
ſchutzlos preisgegeben und können in weni
gen Minuten vernichtet werden.

Es läßt ſich auch nicht annähernd feſt
ſtellen, welch enorme Summen der Land
wirtſchaft jährlich durch Hagelſchäden ver
loren gehen. Allerdings ſind in den letz
ten Jahren durch Hagelverſicherungen dieſe
Verluſte um ein Merkliches herabgemin
dert, aber trotzdem ſind ſie noch ſehr groß,
dank der Gleichgültigkeit und dem Vorur
keil ſo vieler Landwirte. Es iſt aber für
dieſen ebenſo wichtig, ſeine Früchte gegen
Hagelſchlag zu verſichern, als daß er ſein
Haus gegen Brandſchaden oder ſeinen
Viehbeſtand gegen Unfälle und Krankheiten
verſichert. Es iſt zu verwundern, daß bei
dem Bauer von heutzutage, der doch ſonſt
in der Organiſation ſoweit vorgeſchritten
iſt, die genoſſenſchaftliche Hagelverſicherung
noch nicht allgemein durchgeführt iſt. Es
würde ihm dieſes doch unzweifelhaft von
größerem Vorteil ſein, als wenn er ſich
bei privaten Verſicherungs Geſellſchaften
verſichert. Obſchon nun dieſer Weg augen
blicklich für den Landwirt noch nicht offen

iſt, ſo. kann doch die dringende Mahnung
nicht überflüſſig ſein, wenn eben möglich
eine Verſicherung gegen Hagelſchlag zu
tätigen, damit eventuell wenigſtens ein
Teil des Verluſtes erſetzt werde. Nicht
wirkt ungünſtiger in einem Betriebe, als
unſichere Wirtſchaftsverhältniſſe.

Neben der Fürſorge für das Materielle
ſoll der Menſch aber auch beſonders für
ſein eigenes Leben beſorgt ſein und Vor
ſichtsmaßregeln treffen. Wohl am zweck
mäßigſten iſt in dieſer Beziehung die An
bringung eines Blitzableiters. Die Spibe
desſelben fängt den Blitzſtrahl auf und
führt ihn über die ununterbrochene Leitung

Siehe S. 2.)Domo-Separator.

ſofort in den Erdboden, ohne daß er den
geringſten Schaden anzurichten vermag.
Der Blitzableiter vermag nach Verhältnis
der Länge der Auffangeſtange noch Gegett
ſtände in einem ihn umgebenden Kreiſe zu
ſchützen, deſſen Halbmeſſer der doppelten
Länge der Auffangeſtange gleich iſt, vor
ausgeſetzt, daß die Rädiuslänge 18 2
Meter nicht überſteigt; über dieſe Länge
hinaus iſt allerdings kein Schutz mehr mit
Sicherheit zu erwarten.

Jeder iſt nun aber nicht imſtande,
ſeine Wohnung mit der ziemlich koſtſpieli

gen Einrichtung eines Blitzableiters zu
verſehen, und dieſe müſſen ſich daher auf
andere Weiſe ſo viel wie möglich zu ſchützen

ſuchen. Hauptſächlich iſt folgendes zu be
achten:

Jnnerhalb der Hausräume. n
ſoll ſich bei einem Gewitter niemals in

e Sder Nähe von Oefen, Drahtzügen, Spie-
geln, Kaminen, unter Kronleuchter und
dergleichen ſtellen, ſondern ſich möglichſt in
der Mitte des Zimmers aufhalten. Die
genannten Gegenſtände bilden gute Leiter
nd können, wenn der Blitzſtrahl das Ge
bäude trifft, ſehr gefährlich werden. Auch
iſt es nicht angebracht, bei einem aufſtei
gendem Wetter ein ſtarkes Feuer zuet e e tn einerMenge Waſſerdampf und iſt ſonach guker
Leiter.

2. Auf der Straße. Wird man auf
der Straße von einem Gewitter überraſcht,
ſo entferne man ſich ſo weit als möglich
von allen alleinſtehenden hohen Gegen
ſtänden, wie Stangen, beſonders eiſerne),
Bäumen und ſuche niemals Schutz unter
Toren, an Mauern, vorſtehenden Dächern,
namentlich dann nicht, wenn aus den
Dachrinnen ſchon das Waſſer herabfließt.

3. Auf freiem Felde. Befindet man
ſich während des Gewitters auf freiem
Felde, ſo hüte man ſich vor allen Dingen,
haſtig zu laufen, denn der Luftzug und
die verſtärkte Körperausdünſtung ziehen
den Blitzſtrahl an. Unter einem Baume
Schutz ſuchen zu wollen wäre im höchſten
Grade unvorſichtig; der Strahl wäre dann
genötigt, aus dem unteren Teile des

Baumſtammes herauszutreten, weil der
Körper des Menſchen ein beſſerer Leiter

iſt, als das alte Holz des Stammes. Un
Zählige Unglücksfälle ſind auf dieſe Weiſe
ſchon entſtanden. Man kann ſich aber
einen vereinzelt ſtehenden Baum dadurch

Zu nutze machen, daß man ſich bis auf 15
bis 20 Meter davon entfernt, denn dann
Zieht er den Blitz von uns ab. Entfernt
man fich aber noch weiter von ihm, dann
verliert er mit der wachſenden Entfernung
für uns ſeine ſchützende Kräft. Iſt das
Feld baumlos, ſo tut man am ſicherſten,

wenn man ſich niederſetzt oder niederklegt.
Korngarben, Heuhaufen, Fruchtbarmen im

untere



Felde ſind unter allen Umſtänden zu mei
den; es iſt jedenfalls beſſer, ſich durch
näſſen zu laſſen, als ſich direkt in die Ge
fahr zu begeben. Beſonders gefährlich iſt
auch ein aufgeſpannter und vom Regen
durchnäßter Regenſchirm.

4. Befindet man ſich beim Herauf
ziehen eines ſchweren Gewitters in Räu
men, wo eine große Menſchenmenge ver
ſammelt iſt, wie im Theater, in Muſik
ſälen und dergleichen, dann entferne man
ſich möglichſt bald aus dem Hauſe.

Jm übrigen verhalte man ſich während
eines Gewitkers ruhig, bewahre ſeine
Beſonnenheit und rege nicht durch Klein
mut und Unruhe ſeine Umgebung mit auf.
Zu verwerfen ſind noch manche aus un
verſtändigen Vorurteilen und abergläu
bigen Gewohnheiten hervorgehenden Maß
nahmen, z. B. das Oeffnen aller Fenſter
und Türen gegeneinander. Der hierdurch
entſtehende Durchzug Zieht den Blitz an
und vergrößert die Gefahr um ein Be
deutendes. Ferner iſt das Läuten der
Turmglocken für die läutenden Perſonen

Enden nach der Erde herabhängen. Ent
ladet ſich hun das eine Wolkenende, wäh
rend am andern Ende das Gleichgewicht in
der Erdſpannung ſich plötzlich wieder her
ſtellt, ſo ſind lebende Geſchöpfe, die dieſen
Naturgewalten ohne Schutz ausgeſetzt ſind,
unrettbar verloren. Solche Fälle gehören
zum Glück zu den Seltenheiten.

Zum Schluß nun noch eine kurze An
leitung zur naturgemäßen Behandlung
eines vom Blitze Getroffenen: Zunächſt
bringt man den Verunglückten ſchnell an
einen kühlen Ort. Alle beengenden Klei
der werden ſofort entfernt, das Geſicht mit
friſchem Waſſer beſpritzt. Alsdann nehme

man eine kühle Abwaſchung des Körpers
vor, hierbei gebrauche man aber nicht
Schwamm oder Tuch, ſondern man reibe
den ganzen Körper mit den Händen tüchtig
ab. Bei bloßer Betäubung oder Ohn-
macht wird dieſes Verfahren genügen. Bei
Scheintod aber, wenn Akem und Puls nicht
mehr wahrnehmbar ſind, verſuche man ſo
fort durch künſtliche Atmung die Lungen
und Herztätigkeit wieder zu wecken. Außer

Rahmſchraube

Trommel Magerinilchſchale Sahnenſchale

Vollmilchbaſſin

RahmſchraubeSchlüſſel Milch-
Sperre

Separator
Gehäuſe

höchſt gefährlich mit Rückſicht darauf, daß
die hochhängenden Metallmaſſen der Ge
witterwolke häufig ziemlich nahe ſind, und
daß der beim Läuten herrſchende Luftzug
den Blitz anzieht.

Die Beſchädigung durch Blitz bein
Menſchen kann auf dreifache Art erfolgen:

Gerät ein Menſch in die elektriſche
Atmoſphäre des Blitzes, ohne vom Strahl
direkt getroffen zu werden, wobei elektri
ſche Ströme vom Blitz ſich abzweigen und
durch den Körper fahren, ſo entſtehen Ohn-
machten, Betäubung oder Krämpfe.
dieſen Fällen erholen ſich die Getroffenen
bald wieder, indem ſich das Bewußtſein
wieder einſtellt, Gelenkſchmerzen und lokale
Lähmung ſich nach und nach verlieren

2. Trifft der Blitz aber unmittelbar,
ſo bewirkt er im günſtigſten Falle Ohn-
macht und Starrkrampf, häufig aber Auf
hebung aller Nerventätigkeit durch Schlag-
fluß und infolgedeſſen ſofortigen Tod. Die
Anzeichen hierfür ſind: erloſchener Atein
und Puls, das Geſicht iſt blaurot gedunſen
und Fäulniszeichen machen ſich alsbald
bemerkbar.

3. Vom ſogenannten Gegenſchlag wer
den Menſchen getroffen, die ſich unter einer
ſtark elektriſchen Wolke befinden, deren

J

dem iſt eine kräftige kühle Ganzabreibung
von großem Nutzen. Fußſohlen und Hand
flächen werden gebürſtet. Erſolgt darauf
die Wiederbelebung unter Zuckungen und
heftigen Pulſationen am Kopfe und Halſe,
ſo iſt der Getroffene als gerettet zu be
trachten, wenn auch noch andere, anſchei
nend ernſtere Erſcheinungen eintreten;
dieſe ſind in den meiſten Fällen unbedenk
lich, denn ſie verlieren ſich mit der Zeit
gänzlich.

De Hörner des Rindes.
Die Hörner des Rindes beſtehen aus

dem knöchernen Hornzapfen, in dem ſich
die Hornzapfenhöhle befindet. Dieſe ſteht
wiederum mit der Stirnhöhle, Kieferhöhle
und Naſenhöhle in Verbindung. Deshalb
fließt bei Verletzungen des Hornzapfens
das Blut zur Naſenhöhle heraus. Die
Lederhaut, welche ſehr blutreich iſt, erzeugt
die Hornſcheide. Das Wachstum der Horn
ſcheide geht ebenſo wie das Wachstum von
Klauen, Nägel und Hufen fort. Am
Grunde des Hornzapfens werden ſtets neue
Schichten gebildet, wobei die älteren Par
tien vorwärts geſchoben werden.

Das Dickenwachstum des Hornes rich
tet ſich nach dem Ernährungszuſtand eines

Tieres. Da die Hornbildung eine Luxlts-
produktion des Tierkörpers darſtellt, ſo
wird bei Unterernährung oder bei größe
ren Ausgaben des Körpers an der Horn
bildung eingeſpart. Es wechſeln dann
dicke Hornſchichten mit dünnen Schichten
ab, wobei Ringe ſichtbar werden.

Jm Zuſtand der Trächtigkeit, in wel
chem die Kuh anſehnliche Teile ihres Säfte
ſtroms zur Produktion des Kalbes ver
wenden muß, wird Hornmaſſe eingeſpart
und es entſteht mit großer Regelmäßigkeit
ein Kälberring.

Die Tiefe des Kälberringes richtet
ſich aber auch nach der Milchergiebigkeit.
Gibt eine trächtige Kuh lange Zeit und
reichlich anſehnliche Milchquantitäten,
dann wird der Ring tiefer werden müſſen,
als bei einer Kuh, die nur wenige Monate
lang reichlich Milch bringt und lange Zeit
trocken ſteht.

Aber auch das Geſchlechtsleben
Kuh läßt ſich bei entſprechender Rutine
aus der Ringbildung beurteilen. Jſt die
Kuh ein Jahr lang nicht trächtig geblieben,
dann werden die Kälberringe ſehr weit
auseinanderſtehen, hat die Kuh mehr-
mials verworfen, ſo ſtehen mehrere ſeichte,
oberflächliche Kälberringe nahe neben
einander. Regelmäßig von einander ent
fernte tiefe und deutlich ausgeſprochene

einer

Kälberringe verraten regelmäßiges Ge
ſchlechtsleben und ſie bekunden ein all
jährliches normales Abkalben.

Die Altersbeſtimmungen nach den
Kälberringen geſchieht in der Weiſe, daß
man bei einem Kälberring das Tier auf
3 Jahre taxiert, da gewöhnlich eine Kuh
mit 3 Jahren das erſte Kalb bringt. Mit
4 Jahren kommt das zweite Kalb mit dem
zweiten Kälberring. Sind 3 Kälberringe
dorhanden, dann rechnet man
welches einem Alter von 5 Jahren ent
ſprechen würde.

Bei älteren Kühen, die eine große An
zahl von Kälberringen an den Hörnern
tkragen, ſind die Beſitzer vielfach verſucht,
durch Abfeilen und Abraſpeln dieſe fatalen
Kennzeichen höheren Alkers zu entfernen,
damit die Kühe jünger, als ſie tatſächlich
ſind, erſcheinen. Eine derartige Haänd-
lungsweiſe zum Zwecke der Täuſchung
eines Käufers muß aber als Argliſt ange
ſehen werden und kann den betreffenden
Betrüger unter Umſtänden ſehr unan-
genehm mit dem Strafrichter in Be
ziehung bringen.

Domo-Separator.
Hierzu die Abbildungen auf Seite I. u. 2.)

Jedermann weiß, welch große Bedeutung die
Separatoren für die Milchwirtſchaft in großem
Betriebe haben, und wie allmählich auch die
„Handſeparatoren“ zur allgemeinen Benutzung in
der Landwirtſchaft gekommen ſind. Die kleinen
Landwirte haben dagegen oft obgleich ſie wohl
die Vorteile eines Separators eingeſehen haben

einen ſolchen nicht angeſchatff, da ihnen der
Preis zu hoch und die Maſchinen zu kompliziert
waren und deren Handhabung und Reinigung im
Vergleich zu dem ſeparierenden Milchquantum zu
umſtändlich war. Dieſelben Gründe waren auch
bisher der Einführung der Separatoren im Haus
halte hinderlich. Ein billiger, ſolider und ein
facher Haushaltſeparator wird ſowohl in den
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Paul Behrens in Magdeburg geliefert wird, ent
rahmt 40 Liter ſtündlich und köſtet nur 50 Mk.

Städten als auch au, vem Lande gewünſcht, wer

das frühere Sattenverfahren zu umſtändlich und
zeitraubend war, dahingegen kann man heute mit
dem Haushaltſeparator Domo“ von der Milchdas gewünſchte Quantum Sahne in kurzer Zen
trennen und erhält ſo die ſüße Sahne zum K daffee

oder zur Herrichtung von Speiſen und die ſüße
Magermilch, welche zum Backen gute Verwendung
findet. Bei dem früheren Verfahren mußte die
Milch lange Zeit in Satten ſtehen, und in dieſer
Zeit wurde die Milch durch das Stehen in ihrer
Dualität verſchlechtert. Man erhält durch den
„Domo e de ten weit beſſere Produkte,
weil durch die Zentrifugalkraft ſämtlicher Schmutz
aus der Milch entfernt und gegen die Trommel
geſchleudert wird; deshalb iſt ſowohl die Sahneals h die abgerahmte Mil h frei von ſchädlichen

Schmutzteilen, welche nach dem Separieren durch
Abwaſchen der Trommel leicht beſeitigt werden.
Der „Donco Separator, welcher von der Firma

es iſt alſo in dieſer Hinſicht dafür geſorgt, daß
der Separator Domo“, ſeinem Namen entſhrechend
in t jedem Haushalte heimiſch werden kann. Der
„Domo -Separator iſt ſo außerordentlich einfach,
ſeine Trommel beſteht nur aus einem einzigen
Stück obne Einſatz und ohne Gummiring. DasGetriebe iſt in dem Gehäuſe vollſtändig einge
ſchloſſen, weshalb nichts in die Rader kommen
kann nd jeder Unfall ausgeſchloſſen iſt.

Die Bekämpfung des Spargelkäfers.

Zu den gefährlichſten Feinden der
Spargelkulturen gehören ohne Zweifel die
Spargelkäfer. Man unterſcheidet bei den
Spargelkäfern, die zu den Zirpkäfern ge
hören, ſo genannt nach dem zirpenden
Tone, den ſie in der geſchloſſenen Hand
gehalten von ſich geben, mehrere Arten,
von denen der erzblaue Spargelkäfer oder
das Spargelhähnchen und der zwölf und
vierzehnpunktige Spargelkäfer am
ſten vorkommen. Sobald die Spargelt
zum Vorſchein kommen, erſcheinen auch die
überaus gefräßigen Käfer und vernichten
alle Pflanzenteile, die in ihren Bereich
kommen. Aus den von den Weibchen an
die Blätter einzeln oder in Reihen ge
e Eiern ſchlüpfen nach kurzer Zeit
die gelblichgrünen Larven aus und ſuchendie Käfer an Gefräßigkeit noch zu über

treffen. Von den befallenen Spargel
pflangzen bleiben gewöhnlich nur die Haupt
ſtengel übrig und es iſt klar, daß ein großer
Teil der auf dieſe Weiſe ihrer oberirdiſchen
Organe beraubten Pflanzen gänzlich ab
ſtirbt. Die Larven verpuppen ſich Ende
Auguſt bis Mitte September in der Erde
und verwandeln ſich nach 2 bis 3 Wochen
ſchon in Käfer. Berückſichtigt man, daß 2,
in trockenen Jahren ſogar 3 Generationen
vorkommen können, ſo kann man ſich eine
Vorſtellung von der Gefahr machen, die
den Spargelkulturen beim Auftreten der
Spargelkäfer droht.

Die Zweite Generation des zwölf
punktigen Spargelkäfers iſt nicht ſo ſchäd
lich, wie die erſte, da ſie nur in den Beeren
der Spargelpflanzgen lebt. Die von Larven
bewohnten Beeren röten ſich früher als die
geſunden und können daher leicht abge
pflückt und vernichtet werden.

Als wirkſames Mittel zur Bekämpfung
der Schädlinge wird wiederholtes Spritzen
mit Petroleumſeifenbrühe und kräftiges

häufig

Durchziehen der Spargelpflanzen durch die
hohle Hand empfohlen. Ebenſo kann man
die Käfer, die ſich leicht fallen laſſen, ab
klopfen und in Tücher auffangen. Am
ſorgfältigſten beſorgen die Hühner die Ver
tilgungsarbeit; denn dieſe ſuchen mit einer
wahren Gier die einzelnen Pflanzen auf
Käfer ab. Jn größeren Spargelplantage:
werden die Hühner mit einem beſonderen
Wagen, der ſogenannten Hühnerpoſt, auf das
Feld gefahren. Der Standort dieſes fahr
haren Hühnerſtalls, deſſen Spurweite der
Breite der Spargelbeete angepaßt iſt, wird
häufig gewechſelt, ſo daß alle Teile der An
lage abgeſucht werden können. Die Hühner
gehen bei ihrer Arbeit ſo gewiſſenhaft zu
Werke, daß ſich ſchon nach kurzer Zeit kaurn
noch ein Käfer auf dem Felde findet.

Die Vermehbrung der Rofen durch
Stecklinge.

Die Stecklinge von den meiſten Monat
roſen wachſen im Freien an, wenn ſie auf
ein mit Sand vermiſchtes, an der Nord
ſeite eines Gebäudes, oder an einer Mauer
gelegenes Beet geſteckt werden. Jn den
Miſtbeetkaſten müſſen aber beſſere Sorten
vermehrt werden. Den Miſtbertkaſten
fülle man mit einer Miſchung von
zwei Drittel Flußſand und ein Driktel
Laub oder Kompoſterde. Sobald die
Triebe die gehörige Reife, meiſtens nach
beendeter Blütezeit erreicht haben und be
vor wieder die Augen auszutreiben be
ginnen, ſchneide man die Triebe zu Steck
lingen. Man ſchneidet von dem dies
jährigen, ausgereiften Holze die Stücke
2 3 Augen lang dicht unter dem unterſten
Auge ab und entfernt auch das Blatt von
dem unterſten in die Erde zu bringenden
Auge. Die übrigen Blätter ſtutzt man
ekwas ein und beläßt ſie dem Stecklinge.
J werden die Stecklinge mit 1 Zenti
meter Abſtand nicht zu tief in den Kaſten
gepflangt, geſpritzt und Fenſter aufgelegt:
Der Gärtner, welcher den ganzen Tag in
der Gärtnerei beſchäftigt iſt, wird dieRoſen bei voller en zur Bewurzelung

bringen, wobei er bei Sonnenſchein alle
10 Minuten die Blätter überſpritzen muß.
Der Blumenfreund, welcher nicht immer
bei ſeinen Miſtbeetkäſten ſtehen kann, wird
beſſer ſeine Fenſter beſchatten und täglich
nur 2 mal ſpritzen. Die Fenſter müſſen
2——3 Wochen geſchloſſen liegen bleiben,
dann wird ein wenig gelüftet, mit der Zeit
mehr und mehr, bis die Stecklinge voll
ſtändig abgehärtet ſind. Hierauf pflanzt
man die Stecklinge noch 4 Wochen in Töpfe
und hält ſie noch 8 Tage in geſchloſſenen
Raume oder man beläßt die ungepflanzten
Stecklinge den ganzen Winter durch im
Kaſten, denſelben durch Ueberdecken von
Laub vor Kälte ſchützend. Aus Stecklingen,
alſo wurzelecht, werden die Monatroſen,
die kleinblumigen Polyantharoſen und
auch einige Bourbonroſen, beſonders die
Souvenir de la Malmaison gezogen. Die
meiſten Remontänt- oder Teeroſen dagegen
veredelt man auf den Wurzelhals, da ſie
dann dauerhaftere Pflanzen bilden.

PDraktiſches für die Landwirtſchaft
Das Umpfrupfen nehme man nicht zu

frühzeitig im Frühjahr vor, um dem Erſticken
der Reiſer im Saft, was bei unvorſichtigem
Pfropfen öfters vorkommt, vorzubeugen. Die
Eigenheiten des Baumes, namentlich die
Triebkraft und Entwicklungszeit im Früh-
jahr, ſind beſonders zu berückſichtigen, da
durch deren Nichtbeachtung in vielen Fällen
eine kümmerliche Vegetation hervorgerufen
wird; nicht ſelten tritt ein allmähliches Zu
rückgehen des Wachstums ein, z. B. wenn
eine ganz frühtreibende Sorte auf eine ſpät
treibende vder umgekehrt veredelt wird.

Saaten-Markt-Bericht.
OriginalSämereien-Bericht von A. Metz S

Berlin W. 57, Bülowſtraße 57.Das in unſerem letzten Wochenberichte Geſagte bleibt

auch für dieſe Woche in voller Geltung. Die in faſt
allen Gegenden erfolgten größeren Niederſchläge und
darauffolgende kühlere Witterung brachten größere
Ausſaaten von Saaten zum Grünfuttergewinn mit
ſich da durch die anhaltende Dürre doch manche
früheren Ausſaaten ſo gelitten haben dürften, daß die
jetzigen Niederſchläge keine Rettung mehr bringen
können. Speziell wird aus manchen Gegenden über
den Stand der Wieſen geklagt. Auch Runkeln haben
teils gelitten und ſchätzte man ſich am beſten durch
jetzige reichlichere Ausſaat von Stoppelrüben (Waſſer
rüben) vor Fuüttermangel, weshalb ſolche in den letzten
Tagen auch bereits ſtark begehrt wurden.

Kataloge, ſowie bemuſterte Offerten aller land
wirtſchaftlichen Saaten unter Angabe der Reinheits
und Keimkrafts-Prozente ſtehen auf Wunſch prompt
und koſtenfrei zu Dienſten; wir bitten recht dringend,
ehe die Herren Landwirte ihren Bedarf eindecken, ſolche
vorher zu verlangen

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seide
ſreiheit und prozentualen Angabe der Reinheit und
Keimfähigkeit, bei Rotklee Freiſein von amerikaniſchen,
italieniſchen und ſüdfranzöſiſchen Saaten, ab unſerem
LagerBuchen ſilbergrauer, 1I1-—12,
brauner, 10 141, Saatſenf 18—28, Oelrettig 29-34,
Rieſenſpörgel 9 12, Ackerſpörgel 11 13, Sand
wicken 22 26, Johannisroggen 9--11, Peluſchken
10,50--11,50, kleine gelbe Saaterbſen 10 11, Som
merrübſen 17, Zuckerhirſe 13, Beſenkorn 14,
Pferdezahnmais, virginiſcher 9,50 Serradella 10
12, Jnearnatklee 25—38, Eſparſette 16-—19,
Vokharaklee, echt 40-44, Saatwicken 9,50 10,50,
gelbe Lupinen 6,50-7, blaue Lupinen 6,50--7,
Rotklee, inländiſche ſeidefreie Saaten 54 64,
Bullenklee, ſeidefrei 72—82, Weißklee, ſeidefrei
46 66, Schwed. Klee, ſeidefrei, 60—68, Wundklee,
ſeidefrei 47——57, Original Prov.-Luzerne, ſeidefrei
57 61, ungariſche Luzerne, ſeidefrei, 50- 69. Sand
lugerne, ſeidefrei 59 62, engliſches Raigras 15 bis
17. italieniſches Raigras 17—20, franz. Raigras 52
bis 58, Timothee 18-—26, Knaulgras 48-60, Kamm-
gras 68——98, Honiggras 15-23, Wieſenſchwingel
35— 39, Wieſenrispengras 46—51, Gem. Rispengras
96 100, Wieſenfuchsſchwanz 68—78, Fioringras 24
bis 42, Schafſchwingel 16—19, Rohrglanzgras, echte
Havelmilitz 105-110, Kiefern 75 pCt. 190, Fichten
80 pCt. 88, Lärchen 45 pCt. 106. Futter
runkelrüben: Echte Eckerndorfer, garantiert erſter
Nachbau von Original 26, echte runde Oberndorfer 26,
Mammoth „LongRed“, engl. OriginalSaat 31, große
lange rote Mammut 26, GoldenTankard 29, Lanker
(Maſtrübe) 32. Futtermöhren: Verbeſſerke weiße
grünköpfige Rieſen 38, verbeſſerte ſüßl. goldgelbe grün
köpfige Rieſen 70, Herbſtrüben, runde, 40-50, Herbſt
rüben, lange, 50 e 60. Kartoffeln, Kaiſerkrone, Orig.

Saat 3. Alles per 50 Kg.

Futtermittel
Stettin. (riginal- Bericht von Schütt und

Ahrens.
Wir notiren heute: Marſeiller ſog. haarfreie Erd

nußkuchen per 50 Kg. Mk. 7,75-8,00, Erdnußkuchen
Mehl, doppelt geſiebt und gereinigt Mk. 8,09-8,25,
Erdnußkuchen Schrot Mk. 7,90-—8,35, Baumwollſaat
kuchen Mk. 8,25, Baumwollſaatmehl, amerikaniſches
Mk. 8,20—8,30, vo doppelt geſiebt und entfaſert
Mk. 8,80 8,60, am hen Mk. 6,75 7,25 Kokos
kuchen Mk. 7,00 7,25, Palmkernkuchen Mk. 7,00 7,25,Sotehientegen Mk. 7,50 Rapskuchen

Mk. 6,50 6,70, Leinkuchen Mk. 7,50 8,00, Cleveland

Buchweizen,



Leinſagtinehl Mk. Hanfkuchen Mk. 5,75
Malzkeime, getrocknete Mk. 5,60-5,70, Getreide
ſchleinpe, getrocknete Mk. 6,25-6,50, RangoonReis-
futtermehl Mk. 5,60 bis 6,00, amerik. Fleiſchfuttermehl
der Debig- Comp. Mk. 12,00 amerik. Mixed
Mais 6,75, Maisſchrot grob oder fein 7,00, Mais
mehl 7,10, Maisölkuchen Mk. 7,25 Roggenkleie
Mk. 5,15, 5,25, Weizenſchalen 5,00 5,40, Phos
phorſauxer Futterkalk Mk. 10-12, Fleiſchkuchen,
getrocknet u. gepreßt für Hunde u. Geflügel Mk. 13,00
bis 13,75, Hundekuchen, Marke „Sedina“ 17,
Geflügelfutter Marke „Seding“ 18,-, Maizeng Futter
6,30 6,50. Mehle, auf eigener Dampf-mühle her
geſtellt, 25 Pf. pr. 50 Ko. keurer, ſoweit nicht extra
aufgeführt. Alles bord/bahnfrei Stettin Netto Kaſſe

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.)

Verkauf 4750 Rind.,
10028 Schweine

Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 g. Schlacht
gewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfennig):
Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 6 Jahre alt 72 75, 2, junge
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
8 71, 3. mäßig genährte junge und gut genährke
ältere 65 67, 4. gering genährte jeden Alters 60
bis 64. Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 689 71, 2. mäßig genährke jüngere und gut
genährte ältere 66 67, 3 gering genährte 62 65
Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Fär
ſen höchſten Schlachtwerts 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, bis zu 7
Jahren alt 64— 66, 3. ältere ausgemäſtete Kühe nud
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 61 bis
62, mäßig genährte Kühe und Färſen 52 56,
5, gering genährte Kühe und Färſen 50-58. Kälber
1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saug
kälber 91—98, 2. mittlere Maſtkälber und gute Saug
kälber 82 89 3. geringe Saugkälber“ 65 76,
4. ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 60 65
Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 76
bis 79, 2. ällere Maſthammel 71 73 3. mäßig ge

nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 58 63
Holſteiner Niederungsſchaſe (Lebendgewicht) bis

Schweine 1. vollfleiſchige der feineren Raſſen
und deren Kreuzungen 61 2. fleiſchige 59 60
3. gering entwickelte 57 58, 4. Sauen 55
Für 100 Pfund mit 20 pCt. Tara.

Das Rindergeſchäft wickelte ſich lebhaft ab. Es
wurde ausverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
ruhig, verflaute aber ſpäter. Bei Schafen war der
Geſchäftsgang lebhaft. Es wurde glatt ausverkauft.
Der Schweinemarkt verlief lebhaft und wurde glatt
geräumt.

Es ſtanden zum
2246 Kälb., 9286 Schafe,

Butterhandel.
Berlin. Originalbericht von Gebr. Ganſe.
Butter Die gute Nachfrage nach friſchen feinen

Qualitäten hält an und wurden die Einlieferungen
ſchlank geräumt, abweichende Qualitäten ſind dagegen
ſchwerer unterzubringen. Die Preiſe für ruſſiſche
Grasbutter ſind hoch. doch fanden ſchon größere Ver
käufe auf Lieferung ſtatt.

Die heutigen Nokierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qualität Mk. 115

116, Hof u. Genoſſenſchaftsbutter IIa Qualität
Mk. 110--116.

Preiſe franko Berlin.
Ia per 50 kg 115- 119
Ia do. 113 115IIIa do. 106 108Abſfallende 103 105 t

Schmalz: Der Markt verlief in ruhiger doch
feſter Tendenz ohne weſentliche Preisperänderungen.
Beim Konſum macht ſich der augenblickliche Ueberfluß
an deutſchem Fett bemerkbar, ſodaß der Abzug recht
ruhig iſt.

Die heutigen Notierungen ſind-
Choice Weſtern Steam Mk. 50 508 amerik.

Tafelſchmalz Bornſſia Mk. 52 Verliner Stadtſchmalz
Krone Mk. 52, Berliner Bratenſchmalz Kornblume
Mk. 53 in Tierces bis Mk. 59.

Speck: mäßige Nachfrage

Wochenbericht Buſt.
Sohn, Berlin C. 19.

Butter Wenngleich die Zufuhren in Molkerei
butter ſehr bedeutend ſind, iſt doch die Frage eine

von Schule
Veramworiſcher Redaktenr- Paul Vertrer, Berlin O. Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins V

äußerſt rege ſo daß ſich dieſelben zu etwas höheren
Preiſen ſchlank räumten.

Landbutter bleibt
weiter nachgebend.

Preisfeſtſtel lung der von der ſtändigen De
putation gewählten Notierungs Kommiſſion:

Hof und en Mk. 115--116do a.

dagegen angeboten und ſind

110 116

do. Ia. 103 112abfall. 105 108do
Tendenz: feſt.

Futtermittel.
Hamburg. Originalbericht von Cölle

und Gliemann.
Kraftfuttermittel.Die Nachfrage nach prompter Ware hat allgemein

etwas nachgelaſſen und waren einige Artikel in dis
ponibler Ware etwas billiger käuflich. Für ſpätere
Sichten bleibt indeſſen die Frage unverändert eine
ſehr rege, während Angebote nur ſpärliche ſind. und
konnten ſich die Preiſe für Herbſt ſowie Winter
lieferung deshalb voll behaupten

Heutige Notierungen:
Gehalt Preis

Bezeichnung des Futtermittels von v

Sogen. weiße Nuſisque-Erduußk. 47 8) 18,60 16,00
w. RuſisqueErdnußkuchenm. 47 S 15,89 1620

haarfr. MarſeillerErdnußk. 46 7 138,70 14,20
Deutſches Erdnußkuchenmehl 46 7 14,10 14,60
Entf. u. dopp. geſ. Baumwollſagkin. 49 9) 15,70 16,00
Dopp. geſ. TexasBaumwollſaatm. 49 8 15,20 15, 40
Amerik. Baumwollſaatinehl 46 814,50 14,80

Baumwollſaatkuchen 46 814,60 15,20
Fleiſchfuttermehl, Orig. Liebig 80 10 22,00 23,50
Deutſche Palmkernkuchen 17 7112,20 12,40
Deutſches Palmkernſchrot 18 211,00 11,10
Jndiſcher Cocosbruch 19 13 14,40 14,60
Cocoskuchen 19 9]13,00 15,50
Seſamkuchen 38 11 12,70 14,80
Rapskuchen 31 9) 11,90 12,10Deutſche Leinkuchen 29 8114,30 16,00
Hamburger Reisfuttermehl 12 12] 9,90 10,30
Sogen. h. amerik. Maisölkuchen 24 10 13,20 13,80
Gekrocknete Biertreber 28 S 10,00 10,60

Getreideſchlempe 30 10 12,30 12,70

Malzkeime 25 39,50 10,00Grobſch. geſunde Weizenkleie 17 41 9,50 9,90
Die Preiſe gelten für Locoware per 1000 kg ab

hier bezw. ab Harburg a. E. in Waggonladungen.

Hamburg. Bericht über den
knchenmarkt von Achen bach C Co.

Der Markt iſt ziemlich unverändert. Nach greif
barer Ware iſt die Nachfrage gering, während das
Intereſſe für die Herbſt und Wintermonate immer
reger wird.

Erdnußkuchen und -Mehl. Das Angebot
bleibt andauernd ſehr gering, und die Preiſe haben in

Sel

den letzten Tagen eine weitere Aufbeſſerung erfahren

Preis: 158 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
je nach Güte und Gehalt

Baumwollſagtmehl. Der Markt liegt feſt
Amerika verlangt hohe Preiſe, und dementſprechend
ſind auch hier die Forderungen hoch. Trotzdem iſt der
Abſatz in dieſem Futtermittel anhaltend gut.

Preis: 145- 160 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
je nach Güte und Gehalt.

Kokoskuchen. Das Angebot iſt geringer ge
worden, die Kuchen ſind knapp, und man hat die Preiſe

durchweg erhöht. ePreis: 135--145 Mk. für 1000 Kg ab Hamburg.
Palmkuchen ſind ebenfalls knapp und die

Forderungen dafür entſprechend hoch.
Preis: 130 140 Mk. für 1000 kg ab Hambnrg.
Leinſagatkuchen. Es kommt wenig Ware an

den Markt, und die hohen Preiſe können ſich be
haupten.

Preis 145--155 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Der Markt liegt feſter,

und Forderungen ſind höher.
Preis: 106 112 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.

Santen-MarktBericht.
Bericht über landwirtſchaftliche Sämereien

Benno Fiegel, Berlin C.
Das Geſchäft in Klee- und Grasſaaten kann nun

mehr als beendet angeſehen werden. Vereinzelte Auf
träge, die noch auf Klee und Grasmiſchungen ein
liefen, konnten aus den Reſtbeſtänden bequem aus
geführt werden. Preisveränderungen ſind nicht zu
verzeichnen. Für Saatmais, Zuckerhirſe, Buchweizen,
Oelrettig, Senf und Spörgel zeigte ſich regeres Inter
eſſe, während die Frage nach Serradella faſt ganz auf
gehört hat. Jn gelben und blauen Lupinen waren
die Umſätze zeitweiſe ſehr lebhaft. Wirklich feine
Qualitäten ſind geſucht und keurer geworden. Allem
Anſchetne nach iſt in dem Artikel noch ein bedeutendes
Geſchäſt zu erwarten

von

Ich notiere heute: Rotklee, ſchleſ., öſterreichiſchen und
ruſſiſchen 55-64, Weißklee 46-65, Wundklee 54
bis 65, Gelbklee 20—24, Schwedenklee 62 72, Jn
karnatklee 835 38, Provencer Luzerne 56 62, franz

Sandluzerne 62—65, Bokharaklee 42 46,
gehörnten Schotenklee (Lotus corn.) 125- 1309, Sumpf
ſchotenklee(Lotus ullig.) 105--170, alles garantiert ſeide
frei; Esparcette, pimpinellefrei 18-18, engl. Raygras
14-17, ital. 15 20, franz. 50 56, amerikan. Thymotee
20 283, deutſch. 24 28, Knaulgras 50 65, Schaf
ſchwingel 14—20, extra gereinigt 22--30, Havelmilitz, echt
160 110, Honiggras 12-—22, enthülſt 28--82, Wieſen
ſchwingel 33—38, Fioringras 26- 42, Wieſenfuchs
ſchwang 85 95, Wieſenrispengras 50-56, Kamm-
gras 78 95, Buchweizen, ſilbergrauen 10 11,
braunen 9 16, gelben Senf zur Saat 18- 22, Rieſen
ſpörgel 9— 12, Aderſpörgel 11-—18, Zuckerhirſe 13—16,

Helrettig 34- 36, Serradella 8 Wicken
9-10, Peluſchken kleine gelbe Sagterbſen
10 11, echten virginiſchen Pferdezahn Saatmais
8 10. Alles per 50 Kg. bahnfrei per Berlin. Lupinen,
gelbe, blaue und weiße zum Tagespreiſe.

Amtlicher Berliner Marktbericht.
Gemüſe.

Jnländiſches.
Karloſſeln, p. 50 Kg

rote Daberſche
Roſen
magn. bon.,
runde, weiße

Porree, p. Schock 0,50 0,60
Meerrektich 916Peterſilienw. p. Schckbd. 1,40 -1,50
Schnittlauch, p. Schock 1

Rüben, weiße,
do. Teltower

Kürbis,
Grünkohl
Champignons

200 2,20

2,10 2,85
180 2,00

Kohlrabi n
Waldmeiſter n
Kohlrüben, p. Schock

Fiſche.

S Hechte e 83 8799, groß 64S h. matt 765 77Ala nd S100 125 Schleie n 63 100
8,00 8,50 do. klein SS Aale, groß 100- 109

1—2 do. unſortiert 98 110Rhabarber, Ham. p. 100Bd. 3,50—4,00 do. mittel 102 110
Spinat p. 50 kg 1012 do. Bergedorfer 1,50 2, 50 do klein 76Karotten 10-15 NRettig, bayr., p. Schock 2,40-4, 80 Karauſchen e 67 76
Sellerie, hieſige p. Schock 24 Radieschen, Dresd. 25 Roddow e e 72

pommerſche 3——6,00 Schoten, Gub. p. e Kg 0,40-0,50 Plötzen
Zwiebeln p. 50 kg Spargel I per S 0,30-0, 46. Bunte Fiſche S
do. große 3,00 -4,50 do. II u 0,29 0,33 Karpfen SMohrrüben, 3—4 do. II t do. franz. 100erPeterſilie, grün. p. Schockb. 1 do. x v 0/42 0,59 do. do. 75er.

Salat, p. 100 Kopf S do. II 0,30-—0,40 do. Galiz. 40er Sdo Gubener, p. Schock 0,50 0,70 do III 918 76Schwarzwurzel 14—-16 BHruchſpargel 907 10 Aleie SRoſenkohl, Vohnen (grüne) p. 50 Kg 70 109 Wels 40 51er la g, Atiengeſellſchaft, Berlin O. Holzmarktſtr.
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